
UiksbsiWr TagblÄ .

« » • Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs Preis :
durch den Verlag so Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . « Ö Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusauliucn .

Verlag : Langgasse 27 .

16,500 Abonnenten .

Auzeigen -Preis :
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psa . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

‘Äottrtltm » für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
»• H »J Ui k nächst erscheinenden Ausgabe wird keine Gcwä hr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Ko . 513 . Fernsprecher N » . 52 . Mittwoch » den 1 . November . Fernsprecher R ». 52 . 1899 .

Abend - Ausgabe .

Hie Relchstagssesfion .

Berlin , 31 . Oktober .
Der am 14 . November begiuilendc zweite Abschnitt der

i Reichstagssession verspricht ein ebenso arbeitsreicher wie
L kampfbeivegter zu werde » . Die Fülle der Aufgaben , deren

Bewältigung dem Reichstag schon jetzt obliegt , ist geradezu
erschreckend und wirb an die Arbeitskraft der Volks¬

vertretung , die hoffentlich diesmal durch eine stärkere An¬

wesenheit glänzen wird als int ersten Theil der Session , die

größten Anforderungen stellen . Das Hauptkontingent der

Gesetzvorlagen , mit denen der Reichstag sich zu befassen hat ,
rekrutirt sich aus den Rückständen der ersten Sessionshälfte ,
welche der zweiten , hoffentlich besseren Hälfte ei » wohl -

assortirtes Inventar von angebrochenen Gesetzentwürfen zur
endgültigen Erledigung hinterließ .

Von diesen Vorlagen , welche den Rückstand des ersten

Sessionsabschnitts bilden , stecken drei noch in der Kommission ,
die Reichsschuldenordnung , das Telegraphenwegegesetz und

bas Fleischbeschaugesctz . Von diesen drei Vorlagen wird

die erste ohne Schwierigkeiten zu erledigen sein ; die zweite
wird zu einigen grundsätzlichen Erörterungen über die Rechte
des Fiskus und der Gemeinden Anlaß geben , aber auch zu
keinen übermäßigen Schwierigkeiten führen . Heftige Kämpfe
werden sich dagegen , wie schon bei der ersten Lesung , um
das Fleischbeschaugesetz erheben , da die Vorlage mancherlei

Anlässe zu heftigen Agrardebatten bietet , den Hauptpunkt
des Kampfes wird die Frage der Hausschlachtungen bieten ,
welche die Regierung der Fleischbeschau unterwerfen will ,
während die Rechte die Befreiung der Hausschlachtungen
von dieser Kontrolle gefordert hat .

Des Weiteren sind 5 Vorlagen in dem ersten Abschnitt
der Tagung so weit vorbereitet worden , daß sie jetzt als¬

bald zur zweiten Lesung im Plenum gelangen können . Von

diesen fünf politisch bedeutsamen Vorlagen ist eine , nämlich
die lex Heinze , als recht aussichtslos zu betrachte » , denn

schon in der ersten Lesung hat sich gezeigt , daß die

Meinungen auf der rechte » und der linken Seite des

Hauses allzu schroff gegenüber stehen , um eine Einigung ans

irgend einer mittleren Basis sonderlich wahrscheinlich zu machen .

Die lex Heinze ist schon so lange Jahre befürwortet und bekämpft ,
korngirt und umgearbeitet worden , daß die Begeisterung für
den Entwurf auf keiner Seite des Hauses noch sonderlich
warm sein dürfte . Sehr lebhafte Debatten werden sich

. um die Novelle zur Gewerbeordnung erheben , welche eine

Reihe verschiedener Maßnahmen in einen Nahmen zusammen¬

saßt , die sehr verschieden beurtheilt werden . Die Novelle

schlägt eine Anzahl socialpolitisch wcrthvoller Maßnahmen
vor , welche nirgends Widerspruch gefunden haben , ivährend

gegen einzelne Bestimmungen aus den Kreisen der Industrie
und des Handels lebhafte Opposition laut geworden ist . Jeden -

' falls scheint es sicher zu sein , daß aus der Novelle in der

einen oder anderen Form ein Gesetz hervorgehe » wird .

Höchst Wünschenswerth ist dies in Bezug auf den Kern der

Novelle zu den Justizgesetzen , welche die dringliche Form
der Ersetzung des VoreidS durch den Nacheid enthält . End¬

lich ist noch die neue Fernsprechgebühren - Ordnung und die

Novelle zu den Postgesetzen rückständig , welch letztere zu sehr -

heftigen Kämpfen führen wird , da sowohl in Bezng auf die

. Frage der Privatposten als auch auf die des Postzeitnugstarifs

sehr wesentliche Meinungsverschiedenheiten vorhattden sind .
Von neuen Vorlagen sind mit Sicherheit zu erwarten

die Novelle zum Weingesctz und die Reform deS Uitfall -

versicheruugsgesetzes , welche zu den Hauptaufgaben der

Session gehören ivird . Die Reform geht einerseits darauf

hinaus , den Kreis der Versicherungspflichtigen zu erweitern ,
so auf die Seefischerei , die kleine Schiffahrt und einzelne
Handwerke , und einzelne Lücken auszufüllen , welche i » der

Fürsorge für de » Arbeiter bei Erwerbsunfähigkeit noch vor¬

handen sind . Ferner dürften dem Reichstag vielleicht noch

Vorlagen über die Regelung des privaten Versicherungs -

wescns , über den Schutz des Urheberrechts und vielleicht

auch das seit Jahren angekündigte Reichssenchengesetz zugehen .
Die beiden Hauptkämpfe der Session werden sich zweifel¬

los um die Vorlage „ zum Schutz des gewerblichen Arbeits¬

verhältnisses
" und um die Marineforderungen abspielen .

, Daß die erstere Vorlage in der Form , wie die Regierung
sie dem Reichstag dargeboten hat , absolut aussichtslos und

endgültig gefallen ist , darüber kann kein Zweifel bestehen .
? Aus den Parteien heraus sind neue Vorschläge angekündigt

worden , in denen der Entwurf der Regierung nur eine sehr
bescheidene Rolle spielen dürfte und die das Koalitions -

recht des Arbeiters ungeschmälert erhalten wollen . Die

Aussichten , hier ein positives Resultat zu erzielen , sind

angesichts der einander schroff gegenüber stehenden

Meinungen freilich nur gering . Einen schwere » Stand

wird die Regierung auch bei der Vertretung ihrer neuen

Marineforderungen haben , da gegenüber einer sicbzehn -

jöhrigeu Festlegung deS Etats eingewendet werden kann .
Daß schon die sechsjährige Festlegung nach drei Jahren

durchbrochen werden soll . Auch wird bisher mit Recht das

Fehlen einer Begründung des neuen Flottenplans bemängelt ,
die zweckmäßiger Weise mit dem Plan selbst hätte ver¬

öffentlicht werden müssen . Endlich wird anch die finanzielle
Seite der Frage sehr ernsthaft geprüft werden müssen , denn

mit der ungewissen Hoffnung auf ungewisse Einnahmen darf
eine ihrer Verantwortung bewußte Finanzpolitik nicht

rechnen . Dr . k .

Deutsches Keich .

L . Berlin , 31 . Oktober .

Zur Marin « frage .

So glaubhaft die Mittheilung war und schon nach Lage der

äußeren Umstünde sein konnte , daß die preußischen Minister in

ihrer Mehrheit die neuen Flottenpläne ebenso wie das Publikum

erst aus der Veröffentlichung am Samstag kennen gelernt

haben , so durfte man doch Anstand nehmen , diese überraschende

Geschichte zu erzählen . Sie trifft aber nach übereinstimmendett

Zeugnissen mindestens insoweit zu , als da ? Staatsministerium

vorher nicht gefragt worden ist . Darüber , daß eine sehr
bedeutende Verstärkung der Flotte an der maßgebenden Stelle

gefordert wird , werden sich die Mitglieder dieses Kollegiums

selbstverständlich klar gewesen sein , und man weiß ja auch , daß

Graf Bülow zu den eifrigsten Freunden der Flottenverstärkung
gehört und vielleicht mehr noch als Herr Tirpitz als treibendes

Element in dieser Sache angesehen werden kann . Wenn

an das eigenthümliche Uebergangenwerden der Minister bei

der Veröffentlichung der neuen Flottenpläne keine weiteren

Folgen geknüpft werden , wenn namentlich von einer „ Krise "
,

wie sie unter anderen Umständen bei solchen Vorgängen
vielleicht eingetreten wäre , nirgends die Rede ist , so gehört
dies mit zu den bezeichnendsten Erscheinungen in unseren

Zuständen . Namentlich Fürst Hohenlohe , der wieder einmal

amtsmüde gesagt wirb , beabsichtigt nach vertrauenswerthen

Angaben nicht , biese Diagnose wahr zu machen . Der Ein¬
druck , den sein eventueller Rückzug von der öffentlichen Bühne

auf bett Reichstag unb auf bie Parteien machen müßte ,
wäre allerbings so tief , baß man es verstehen kann , ivenn
ber greife Herr das Opfer bringt , auszuharren . Im klebrigen
kann es ihm so schwer , wie es verschiedentlich geschildert
wird , doch nicht fallen , die neuen Marinepläne vor dem

Reichstag zu vertreten . Erfahrungsgemäß hält Fürst

Hohenlohe nur eine einzige kurze Rede , und in dieser läßt

sich ja gerade so gut wie in irgend einem offiziösen Artikel

aussprechen , daß sich die Verhältnisse geändert haben ober

was sonst bei solchem Anlaß gesagt zu werben pflegt . Der

eigentliche Kampf bleibt hinterher den Ressortchefs überlassen .
Die Belrachtungett über die Martnefrage , hinsichtlich deren

man selbstverständlich immer noch lediglich ans die Partei¬

organe angewiesen ist , haben heute einen etwas anderen

Charakter als bisher . ES tritt schärfer als in den

ersten Tagen die Absicht hervor , daß , wenn es zu
einer Vermehrung der Flotte kommt , dies Ergebniß sich

schwerlich im Rahmen der jüngsten Veröffentlichung des

Reichsmarineamts hallen wirb . Ein vorläufiger Plan , der

nur fachmännische Wünsche ausbrückt , ist selbstverstänblich
etwas Anderes als eine ausgearbeitete Vorlage , bei der sich
das Gesetz von der Diagonaie der Kräfte ganz von selbst

geltend zu machen pflegt .

Ein Reichsarbeitsamt nothwcndig .

Das Reich veranstaltet gegenwärtig Erhebungen über die

Frauenarbeit in den Fabriken . Die Ausführung bleibt , wie

immer in solchen Fällen , den Einzelstaaten überlassen . Nun

sollte man meinen , daß wenigstens ein einheitliches Vorgehen

ermöglicht werben könnte , baß bie Einzelstaaten sich wenigstens
über bie Benutzung eines unb desselben Fragebogens ver -

stänbigen müßte » . Die Voraussetzung , baß bies geschieht ,
ist sicher eine so allgemein verbreitete , baß man sich
wundern wirb , zu hören : es geschieht eben nicht . Preußen

benutzt feinen eigenen Fragebogen , Bayern wieber bett

seinigen unb Württemberg auch ben seinigen . In

Bayern ist man immerhin so vcrstänbig gewesen, ^
bas Meiste

aus bei » preußischen unb dem würltembergische » Fragebogen

hinüberznnehmen , aber Verschiebenheilen in den Ergebnissen

dieser Statistik und in ihrer praktischen Benutzbarkeit werden

nicht zu vermeiden sein . In Bayer » beispielsweise wird u . A .

gefragt : „ Wieviel ist wöchentlich für Verpflegung eines ans

dem Hause gegebenen Kindes z » bezahlens
" In Preußen

wird diese Frage nicht gestellt . Man muß der „ Socialen

Praxis
" beistimmen , wenn sie den Mangel einheitlichen Vor¬

gehens bei einer so wichtige » unb zugleich einfachen Er¬

hebung als neuen schlagende » Beweis für die Nothwendig -

keit eines Reichsarbeitsamts bezeichnet .

Englische Verlegenheiten .

Neber London wird aus Petersburg berichtet , daß in

Kreisen , die dem dortigen Auswärtigen Amt und dem

KriegSministerinm , sowie der Finauzwelt nahestehen , be¬

hauptet werde , Rußland habe von Spanien den Hafen von
Ceuta au der Straße von Gibraltar erworben . Dies fei
der Verhandlungsgegenstand der Konferenz gewesen , die

Graf Mnrawjew mit Zustimmung des französischen Kabinetts

in Madrid gehabt habe ; die französische Mittelmeerflotte sei

nach Biserta beordert worben , wo sie mit russischen Kriegs¬
schiffen , die auf beut Wege nach Ceuta seien , znsammen -

treffeti werde . Was an diesen Gerüchten ist , läßt sich von

hier ans znuächst nicht feststellen , ihre Wahrscheinlichkeit
braucht aber nicht gerade hoch eingeschätzt zu werden .

Auf der anderen Seite darf darauf aufmerksam

gemacht werden , daß ähnliche Mittheilungen schon vor

einiger Zeit , kurz nach dem Besuche des Grafen Mnratvjew
in Madrid , verbreitet worben find , ohne bestimmt zurück -

gewiesen worben zu fein . Die Möglichkeit , baß Rußland
unb Frankreich bie gegenwärtigen Verlegenheiten Englaubs

für sich ausnutzen , wird gerade jetzt praktisch dargethan ,
indem man in Paris die Frage der Neutralisirniig der

Delagoabai in die Hand zu nehmen versucht . An dieser

Frage nimmt man auch hier ein besonderes Interesse . Die

Behauptung , daß England und Portugal über die Aus¬

lieferung der Delagoabai an England übereingekommen

seien , wird an amtlichen Stellen mit Nachdruck als falsch

bezeichnet , und man muß darüber hier ja auch unterrichtet

sein , da der deutsch - englische Südafrikavertrag die deutsche
Politik in jenen Gebieten möglichenfalls mit ettgagiren
könnte . Was noch die merkwürdigen Gerüchte über ein

spanisch - russisches Handelsgeschäft betrifft , so ist nicht das

am wenigsten Auffallende daran , daß von einer Begegnung
der russischen mit den französischen Kriegsschiffen an ber

tunesischen Küste gesprochen wird . Die Voraussetzung nämlich
wäre , daß die russische Flotte aus dem Schwarzen Meer

durch Bosporus und Dardanellen an den Treffpunkt Biserta

gelangen müßte , daß also ber Sultan seine Einwilligung

zur Benutzung ber Meerengen für diesen Zweck gegeben

haben müßte . Wie es sich mit Alledem verhält , das fällt

einstweilen wohl durchweg in das Gebiet der Vermuthungen ,
die allerdings auf der allgemein gehegten Ueberzeugung be¬

ruhen , daß für England eine Zeit ernster Verwicklungen
kommen wird . Graf Murawjew wird ben Czaren auf seiner

Reife nach Berlin begleiten , unb so kurz hier fein Aufenthalt

fein wirb , so braucht man nicht zu glauben , daß die

Potsdamer Gespräche der beiden Kaiser und ihrer Staats¬

männer bloß konventionelle Bedeutung haben werden .
* * *

* Hof und Personal - Nachrichten . Der Kaiser ist
gestern Abend 10 Uhr aus der Wildparkstation bei Potsdam ein¬
getroffen . — Der Könia von Griechenland hat Frank¬
furt a . M . verlassen und ist gestern in Wien angekommen . — Der

„Neuen Stettiner Zeitting
"

zufolge giebt das Befinden des Ober¬
präsidenten v . Pnttkamer zu ernsthaften Besoranissen Anlaß . —
Das russische Kaiserpaar ist gestern Mittag um 12 Uhr
30 Min . in Begleitung der großherzoglich hessischen Herrschaften
mit Sonderzug in Baden - Baden eingetroffen . Am Bahnhof
waren zum Empfang erschienen : Der Großherzog von Baden , das
Erbgroßherzogspaar , der Großherzog von Oldenburg , Großfürst
Michael Ntkolajewitsch , Prinzessin Wilhelmine von Baden unb
Prinz Max von Baden , ferner der Geheime Oberregierungsrath
Haape und Oberbürgermeister Gönner . Die Fahrt vom Bahnhof ,
der festlich geschmückt Ivar , nach dem Schloß erfolgte in fünf offenen
Hofwagen . Nach der Ankunft int Schloß war Fürstentafel , an diese
schloß sich Marschalltafel an . Später beabsichtigte das Kaiserpgar ,
die russische Kapelle zu besuchen , worauf die Rückreise nach Darm¬
stadt erfolgte . — Prinz Friedrich A u au st von Sachsen hat
die Nacht zum Dienstag gut verbracht . Das Bewußtsein ist klar ,
der Brechreiz ist geschwunden , Temperatur und Pulsschlag ist
normal , nut noch ein geringes Druckgefühl in Stirn und Hinter¬
kopf ist vorhanden .

* Berlin . Der Kaiser empfing am Sonntag den Herzog
von Ratibor , welcher in seiner Eigenschaft als Präsident des in
der Psiugstwoche im Reichstags -Gebäude abgehaltenen Tuber -
ku losen

'
- Kongresses den Bericht über denselben überreichte .

Der Kaiser gab hierbei von Neuem fein lebhaftes Interesse für die
auf die Bekämpfung der Tuberkulose gerichteten Maßnahmen kund .

An den Umstand , daß der Reichskanzler Fürst Hohenlohe
sich von Baden -Baden nach Schillingsfürst begeben hat unb ber
Staatssekretär Tirpitz gestern zum Vortrage beim Kaiser nach
Liebenberg gerufen wurde , werden Krisen - Berinuth nn gen
geknüpft , die , wie die „ National -Zeitung

" meldet , völlig grundlos
sind . Seit vielen Jahren pflege der Reichskanzler das Allerheiligen -
fest mit seiner Familie in der Heimath zu verleben . Auch Staats¬
sekretär Graf Bülow hat mit seiner Gemahlin eine Einladnng nach
Liebenberg erhalten .

Staatssekretär v . Podbielski begab sich gestern in Be¬

gleitung des Direktors im Reichspostamt , v . Sydow , nach Stuttgart .
Die Herren werden dort der heute erfolgenden Eröffnung der

Fernsprech - Verbindnng zwischen Berlin und S tutt -

gar t beiwohnen .
Der „ Voss . Ztg .

" wird geschrieben : „Als Nachklang zur
Jahrhundertfeier der Technischen Hochschule theile ich Ihnen ein
Vorkommniß mit , das , so bezeichnend es ist , doch meines Wissens
bisher noch in keiner Zeitung Erwähnung gefunden hat . Aus dem
Kommers hielt einer der Präsidenten die übliche Rede zur Be¬
grüßung der Gäste und zählte dabei die hervorragenderen Gäste
namentlich auf . Derartige Namenreihen pflegen nicht übermäßig
interessant zu wirken , unb die Versammlung verhielt sich denn auch
gegenüber der Rede ziemlich apathisch . Als aber der Vortragende
die Worte sprach : „Als Vertreter der Stadt Berlin begrüße ich
Herrn Bürgermeister Kirschner "

^ dnrchbrausteminutenlanger ,
immer wieder anschwellender Beifall den Saal , unb der Vortragende
mnßte in feiner Rede innehalten . Selbst Herr Bürgermeister
Schusiehrus , der doch für bie Hochschule als Leiter ihres Heimaths -
ortes noch mehr in Betracht konimt , konnte sich nicht entfernt eines
ähnlichen Beifalls rühmen . Unb bie Ovation ging nicht etwa nur
von einem Theile der Versammlung aus , sondern es beteiligten
sich Alle daran ; auch die korrektesten und würdigsten RegiernngS -
röthe sah und hörte man einig Beifall spenden . Es ist nicht an -
zunehnten , daß Alle , die diese spontane Ovation bereiteten , bet
politischen Parteistellmig des Herrn Kirschner mtgehöre » . Di « .
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Ehrung war eben nur der Ausdruck der allgciiiciii -mcnschlichcu
Thcittiahme , tvclche die eigenartige Behandlung eines verdienten
Ehrenmannes in allen Kreisen findet , auch in denjenigen , die gern
mit der Regierung gehen . "

lieber den gemeldeten 11 eberfall der Statt on Kril ' i
durch aufständische Bulis liegt nunmehr die amtliche Bericht¬
erstattung vor , weklje heute Abend Bon der . Norddentsclzeu All¬
gemeinen Zeitung

"
veröffentlicht wird .

Die „Post "
bestätigt , daß der hier eingctrrffene Johannesburger

Minenbesitzer Beit im Anschluß an die seiner Zeit durch Cecil
Rhodes eingeleiteten Besprechungen , betreffend das Kap - Kairo
Eisenbahn - Projekt , mit den maßgebenden Stellen über die
Legung eines Telegraphen -KabelS von Kairo bis znm Kap verhandelt .

* Nostvkvkchr . Die „Pfälzische Rundschau " erfährt ans
bester Quelle , daß am kommenden Donnerstag in Stuttgart eine
Konferenz unter dem Vorsitz des Staatssekretärs v . Podbielski
stattfindet , in der über die Einheitlichkeit der Postwerthzeichen in

aDeutschland berathen werden soll . Die Fortsetzung der Ver -
ungen soll in München stattfinde « . ( Der Herr Staatssekretär

würde sich jedenfalls ein nicht hoch genug zu schätzendes Verdienst
erwerben , wenn er der partikularistischen Bnnischeckigkeit , die leider
noch immer in unseren deutschen Postverhältniffeu herrscht , ein
seliges Ende bereiten könnte . Die Red .)
.... ..... ..... ..... tri 'nniWHiiiiiiM -----------

Ausland .
* Grstrerrich - Uttgant . Die Hochzeit der Prinzessin

Stefanie von Oesterreich wurde nach nenesteir Dispositionen
verschoben . Gras Lonyay ist auf seine Besitzung gereift . Nach
einer Meldung des „Berliner Lokal -Anzeiger

" verlautet in Wien ,
daß die Verehelichung der Kronprinzesfin Stefanie überhaupt nicht
stattfinden wird . Die Rücksicht auf die Tochter , Erzherzogin
Elisabeth soll die Kronprinzessin Stefanie zu ihrem Rücktritt veranläßt
haben . Der Botschafter Szögyenl ) ist ausschließlich deshalb in
Budapest gewesen . — Dagegen scheint die Vermählung des öster¬
reichischen Thronfolgers nahebevorznstehen . Wenigstens erfährt
das genannte Blatt aus Budapest , Erzherzog Franz Ferdinand
werde in allernächster Zeit , vielleicht schon am nächsten Sonntag ,
die Gräfin Chotek morganatisch und geheim heirathen . Die Gräfin
werde vom Hofe zurückgezogen auf einem Gut ihrer Familie in
Böhmen leben .

Der Krieg in SiidafriKa .

Dee Sieg der Bnre » bei Ladysmith .
Die bisherige Berichterstattung der Engländer vom süd¬

afrikanischen Krtegsschanplatz hatte lebhaft an die Bulletins er¬
innert , welche die französische Regierung in der ersten Zeit des
Krieges von 1870/71 zur Beruhigung des Volkes in die Welt gesetzt
hatte . Diese Berichterstattung , welche mit einer etwas Üppigen
Mantafle unbedeutende oder weirigstenS nicht bebeutenbe Gefechte
au glänzenden Siegen aufbauschte , entbehrte sogar theilweise nicht
der Komik , so , wenn der Verlust einer Abtheilung Artillerie in der

Sunberbat
euphemistischen Form mitgetheilt wurde , daß die wider -

tarigen Maulthiere schändlicher Werse mit den Kanoilen durch -
gegangen seien , und zwar unerhörter Weise in das Lager der Buren !
Drese Berichterstattung , auf die wir leider fast ganz angewiesen
find , da England über alle Drahtleitungen von © iibafrifa verfügt ,
hatte die beiden Gefechte bei Glencoe und bas Treffen bei Elands -
laagte in unberechtigter Weise als bedeutende Erfolge der Engländer
bingestellt , während sich später herausstellte , daß die Engländer in
oer ersten Schlacht bei Glencoe und bei Elandslaagte nur kleineren
Abtheilungen der Buren gegenüber standen und daß die zweite
Schlacht bei Glencoe mit einem entschiedenen Sieg der Bureir ge¬
endet hatte . Wie bedeutsam dieser Sieg , der anfänglich von den
Engländern bestritten wurde , war , geht daraus hervor , daß die
Engländer durch denselben zum eiligen Rückzug nach Ladysmith
gezwungen wurden , wo sich jetzt der Entscheidungskampf abgespielt hat .

Dieser Entscheidmigskompf hat mit einem völligen und folgen¬
schweren Sieg der Buren geendigt , mit einem so völligen Sieg ,
daß auch die offiziellen englischen Meldungen , welche sonst bei
HiobSposten stark nachhinkten , ihn nicht mehr bestreiten können .
Der Sieg , den die Buren bei Ladysmith in schwerem Ringen er¬
fochten haben , ist so außerordentlicher und bedeutsamer Art , daß
er ohne Uebertreibung als eine ganz außerordentlich folgenschwere
Katastrophe für England bezeichnet werden mnß . Dadurch , daß
der linke Flügel der englischen Armee von den Buren völlig auf -
gerieben würbe und bet Rest sich mit Einwilligung des Oberst -
fommanbirenben General White ergeben mußte , ist die englische
Stellung bei Ladysmith vollkommen verloren , und es ist als sehr
fraglich zu bezeichnen , ob e8 dem General White gelingen wird ,
einen nennenswerthen Rest seiner Armee ans der eisernen Um¬
klammerung der Buren zu befreien und nach Süden zu retten .
Jedenfalls ist die Position der Engländer in Natal nach dem ent¬
scheidenden Sieg der Buren bei Ladysmith völlig verloren , und
wenn die Buren es als rathfam ansehen sollten , zunächst ganz
Natal in ihre Gemalt zu bringen , kann ihnen ein ernsthafter Wider¬
stand nicht mehr ciligegengesetzt werdm .

Freilich kann nicht übersehen werden , daß mit dem Schlag ,
den die Engländer bei Ladysmith erhalten haben , über den end¬
gültigen Verlauf des Krieges deshalb noch nichts entschieden ist ,
weil die Buren sich im Lanke des Dezember den neuen und weit
stärkeren Heeren gegenüber sehen werben , welche unterbeß znm Ent¬
satz nach Südafrika abgefeiibet worben sind und abgefenbet werden .
Trotzdem geht die Bedeutung des Sieges bei Ladysmith weit über
die einer gewonnenen Schlacht und schwerer Verluste des Gegners
hinaus , denn es ist außer Zweifel , daß die Buren nunmehr aus
ihren unter englischer Herrschaft stehenden Stammesgenossen starken
Zuzug erhaltest werden . Die Buren in Natal und in Kapland
standen schon bisher mit all ihren Sympathiecn auf Seiten ihrer
kämpfenden Stammesgenoffen und sie wurden znm Theil nur durch
den eiserne » Druck der englischen Herrschaft daran gehindert , offen
gegen die Engländer Partei zu ergreifen . Nachdem jetzt die eng¬
lische Macht in Natal so gut wie vernichtet ist , steht zu erwartest ,
daß hier ein Theil der Buren offen * gegen die Engländer Partei
ergreifen wird . Mit der gleichen Gefahr ntüffen aber die Engländer
auf dem westlichen Kriegsschauplatz rechnen , wo die Chancen der
Buren ebenfalls außerordentlich günstig stehen .

Die Buren werden mithin
"

aller Voraussicht nach in dem
zweiten und entscheidenden Abschnitt des Krieges , der im Dezentber
beginnen wird , mit noch stärkeren Kräften auftreten als bisher .
Auch sonst liegt keinerlei Anlaß vor , die Lage der Buren trotz bet
ungeheuren Rüstungen Englands für aussichtslos zu halten , denn
der bisherige Verlaus des Krieges hat gezeigt , daß die Buren ,
wenn ihnen auch mancherlei Voriheile der disziplinirten Heere ab¬
gehen , doch andererseits über viele Vortheile verfügen , die ihnen
aus ihrem Terrain und bei ihrer Art der Kriegsfithrung außer¬
ordentlich z» statten kommen . Nur nebenbei sei bemerkt , daß die Kriegs¬
leistungen der Buren für das thörichte socialdemokratischc Ideal , des
sogen . Milizheeres , garnichts beweisen , da es in einem vollkommen civili -
firten Lande selbstverständlich niemals eine Bevölkernng geben wirb ,
welche so wie die Suren mit der Waffe in der Hand aufwachsen .
Auch würde die Gegenüberstellung von Milizheer und stehendem
Heer in diesem Fall absolut unzutreffend sein , da es sich bei den
Engländern garnicht nm ein stehendes Heer , das wie in den anderen
modernen Staaten auf Grund der allgemeinen Wehrpflicht begründet
ist , sondern um ein bezahltes Söldnerheer handelt . Nicht um den
Unterschied zwischen Miliz - und stehendem Heer haitdelt es sich bei
diesem Krieg , sondern um den Unterschied zwischen einem Söldner¬
heer und einem Volk in Waffen , das für sein Vaterland ficht , und
dieser Unterschied ist ein Faktor , mit dem allerdings auch im Fort¬
gang des Krieg ? gerechnet werden muß .

„
* * *

hd . London , 31 . Oktober . Das schwere Unglück bei
Ladysmith erregt tiefe Bestürzung in London . Daß General
White die Verantwortung für die Kapitulation übernommen hat ,
wird als ein Zeichen dafür angesehen , daß et seine Abberufung
wünscht . Die englischen Verluste waren sehr schwer , da das gefangen
genommene Corps sich nicht eher ergab , als bis es ganz nm -
zingelt und durch das Gewehrfener des gedeckt liegenden Feindes
bcctmirt war .

London , 31 . Oktober . (Reuter .) Die Abendblätter geben
ihrem Schmerze über das Unglück in Südafrika Ausdruck , wollen
jedoch bis znm Eintreffen genauerer Nachrichten mit ihrem Unheil
zurückhalten . Obwohl sie die Größe des Unglücks einsehen , suchen
sie jede ungebührliche Aufregung über die Wirkung der Niederlage
abzuwenden und meinen , der Verlust von 2000 Mann könne das
Endergebniß nicht beeinflussen . Die Engländer seien entschlossen ,
koste es , was es wolle , ihre Suprematie aufznrichten . — Das
schwere Unglück , das den englischen Truppen bei Ladysmith
widerfahren , ruft in London und in ganz England unge¬
heure Aufregung hervor . — Das Kriegs amt befahl , die
ersten Bataillone der Regimenter Suffolk , Effex und Derbyshire
für den Dienst in Südafrika zu mobitifiren . — Nach einem
Weiteren Bericht des „Standard " über den Kampf bei Lady¬
smith vermochte der rechte Flügel , nachdem er die Buren
aus ihrer befestigten Stellung bei Lombards -Kop verdrängt
hatte , den Erfolg nicht weiter anszunutzen , weil hinter diesem Platz
eine lange , durchbrochene Hügelkette dem Feinde eine vorzügliche
natürliche Deckung gewährte und daher die Geschoffe ihn nicht
weiter vertreiben konnten . Die britische Jnsanterie

'
gerieth dort in

ein heftiges , wohlgezieltes Feuer , sodaß General White ihr vom
Centrum

"
her Unterstützung sandte Fast die gejammte feindliche

Kolonne begann dann einen heftigen Gegenangriff , und da diese
an Zahl sehr überlegen war , gab General White der Infanterie
den Befehl , sich nach und nach zurnckzuziehen . — Auch eine
Meldung der „Dailv Mail "

besagt , es seien sechs Kanonen dadurch
verloren gegangen , daß die Maulthiere mit ihnen durchgingen . —
Die „ Central News " berichtet aus Ladysmith vom 30 . Oktober
Nachts : Ehe die Dunkelheit begann , waren die Buren wieder in
ihren früheren Stellungen zurück . Die schweren Kanonen , von
denen man glaubte , sie seien endgültig znm Schweigen gebracht ,
eröffneten wiederum das Feuer auf die Stadt . Der Feind um -
schließt die Stadt von Neuem . Zweifellos war der gestrige Rückzug
der Buren nur eine List , um White ganz in das hügelige Land
und vom Lager weg zu locken . Die Lage erweckt Besorgniß . —
Das KriegsMinisterium hatte heute Abend nichts Neues mit -

zutheilen . Angedentet wirb aber , daß die beiden gefangene «
Bataillone große Verluste gehabt haben müffelt , ehe sic sich ergaben .

hd . London , 1. November . Nach einem „Daily Nervs "-Telegramm
aus Pretoria beträgt die Zahl der gegenwärtig dort unter¬
gebrachten englifefjen Gefangenen , einschließlich der Husaren -
Schwadrou , 250 . — Nach einer Meldung der „ Central -News " aus
Kapstadt haben die dortigen !8e [)örbni alle feinblidien Kund¬
gebungen gegen den Obersten Schiel , der als Gefangener gefietn
dort eintreffen sollte , streng untersagt . — Nach einem „Dalziel

" -
Telegramm " aus Lorenzo Marquez ist eine starke
portugiesische Truppcnniacht an der Transvaal - Grenze ein -
getroffen . In London selbst wirkten die letzten authentifcheit
Meldungen geradezu niederschmetternd . Ein in der ver¬
öffentlichten Form nnverstäudlicher Paffus der Whiteschcn
Depesche , wonach ein irischer Soldat mit der Parlamentärflagge in
der Hand nm Hülfe bei der Beerdigung der Tobten bat , wirb
dahin ausgelegt , daß es sich in Wahrheit nicht um die ® efaugen=
nähme , sondern um die völlige Au frei düng der beiden Bataillone
und der Batterie und Gefangennahme der Ueberlebcnden handelt .
Besondere Besorgniß erregt der enorme Verlust von 42 Offizieren .
Die englische Stellung in Natal gilt für verloren . Man ist auf
die Nachricht von der Einnahme von Ladysmith und einen eitt -
scheidenden Sieg des Generals Joubert gefaßt und befürchtet einen
Afrikander -Aufstand in der Kap - Kolonie . Einige hochgestellte
Persönlichkeiten , welche gestern im Kriegsminisieriüin vorsprachen ,
tarnen sehr niedergeschlagen heraus . Man glaubt , das Kriegs¬
ministerium halte mit Besorgniß erregenden Details zurück .

Amsterdam , 31 . Oktober . Die heute aus Transvaal ein -
geiroffene Sieges - Nachricht macht hier einen tiefen Eindruck .
Der „Telegraph

"
gab ein Bulletin in den transvaalschen Farben

aus . Die Kammersitzung würbe für einige Minuten unterbrochen .
wb . London , 1 . November . Die Morgenblätter enthalten sich ,

ohne die Größe des England widerfahrenen Unglücks zu bemänteln ,
einer Kritik der Maßnahmen Whites und äußern ihr tiefes Mit¬
gefühl mit dem General . Sie fordern die Nation auf , zu zeigen ,
daß sie das Unglück mit Muth und Würde ertragen können , ohne die
Thatsachen zu verkleinern oder zu übertreiben .

hd . London , 1 . November . Vor dem Gebäude des KriegS -
ministerinms harrt eine große Menge von Angehörigen der st »
Afrika kämpfenden Mannschaften auf die Verlustliste . Viele Frauen
und Kinder sind darunter , bereit Anblick herzzerreißeitb ist . — Da «
Kabel zwischen Lorenzo Marquez und Mozambique ist zerrissen , »b
absichtlich ober zufällig , ist unbekannt . Ein Schiff ist von Durban
zur Reparatur abgegattgen . Die Easteni Telegraph - Company
erklärt , daß diese Störung keinen Verzug bedeute , da die Depeschen
aus dem westafrikanischen Kabel geschickt werden können .

hd . Noris , 1 . November . In politischen Kreisen wirb die
Niederlage der Engländer lebhaft erörtert . Man behauptet , daß
die Engländer infolge dieser großen Niederlage eine neue Taktik

gegen die Buren einschlagen werben , nämlich , daß sie von Lorenzo
Marquez Besitz ergreifen Werben , um ihre Truppen von bort ans
nach Transvaal zu schicken .

Kapstadt , 31 . Oktober . (Reuter .) Einer Meldung der

„ Southafriccm News " ans Ladysmith vom 31 . er . zufolge wird
jetzt am Fuße des Umbambane - Berges , Wenige Meilen von
Ladysmith , gekämpft . Mehrere Geschosse erreichten die Stadt .

hd . London , 31 . Oktober . Das 1 . Königliche Dragoner -
Regiment schiffte sich auf dem Transportschiff Manchester Port
ein . welches gestern Abend unter großer Begeisterung unter den
Klängen der Rule Britannia absegelte . Unter den hervorragenden
Gästen , welche dem Regiment Lebewohl sagten , war der Kriegs¬
minister und seine Gemahlin . Das Regiment bestand aus 27 Offi¬
zieren , 561 Mann und 516 Pferden . Das Offizier -Corps hat
Kaiser Wilhelm ein Dank - Telegramm für feine Glückwunsch -Depesche
gesandt . — Ans Pretoria kommt die Meldung , daß 200 Ver¬
wundete aus Dundee erwartet werden . Die Schulen wurden als
Lazarethe eingerichtet . Nach einer Meldung ans Lorenzo Marquez
ist das deutsche Corps bei den Truppen von Ladysmith .

hd . Kapstadt , 31 . Oktober . Unter den Eingewauderten
herrscht das größte Elend . Die unteren Klaffen der Bevölkerung
ziehen vorzugsweise von Transvaal wem Manche gehen nach
Europa . 1300 Arme kamen gestern von Delngoa , wo man sogar
die Strafgefangenen vertrieben hat . Von Transvaal werden gestern
und heute Kämpfe bei Kimberley und Ladysmith berichtet .
--------------- _l WMMILTIiri III— HlIIII -

Aus Kunst und Kebeu .
* Ucrschirdrnr Klittheilimge » . Die November -

Ausstellung in dem Kunst - Salon Hermes in Frank¬
furt a . M . ist besonders reichhaltig beschickt . Neben einer Sonder -
Ausstellung der neuesten Gemälde und Studien von Rudolf
Gudden -Frankfurt a . M . sind fast alle unsere ersten Meister mit
bedeiitenden Werken vertreten , darunter Lenbach mit 5 Bildnissen ,
Franz Streck mit 4 soeben vollendeten Gemälden , die vier Jahres¬
zeiten darstellend , Gabriel Max mit 3 Frauengestalten , Kowalski
mit einem neuen Gemälde und viele Andere mehr . Fritz Wucherer -
Frankfurt hat 5 seiner neuesten Werke gesandt . Peter Greeff -

Am Allerseelen - Tag .

Schon webt der Abend seine Dämmerschatten ,
Da lenkt zum Friedhof sie den müden Schritt .
Den Frühlingskranz für Ihren tobten Gatten ,
Den Rosenstrauß fürs Bübchen nimmt sie mit .
Der Duft des Fliebers zaubert fcl ’

ge Stunben , —
Des Lebens Rosen zeit , — ihr wieder vor .
Sie fühlt von Kinberarmen sich umwunden .
Ein feines Stimmchen schmeichelt sich ins Ohr .

Welch Maienglück ! — Des Lebens höchste Wonne ,
Sie Warb ihr Theil ! — doch auch der tiefste Schmerz !
Es sank in Nacht der Liebe Glückessonne :
Ihr Mann ! — Ihr Kind ! — Es brach ihr fast dar Herz . —
Und einsam wandelt sie die diistern Pfade ,
An Liebe arm , und hoffnungsleer der Blick .
„ Könnt ' ich vergessen ! — Sterben , — eine Gnadet
Ist doch gestorben all mein Erdenglück 1" —

Allein ! — wie sie gehofft . — So still gebettet
Die müden Schläfer hier im Vlüthenhain —

^ Ach , ans des Ledens Kampf hinausgerettet .
Mit ihnen ruh 'n , befreit von Sehnsiichtspein !" —
Cypressen rage » düster in die Lüste ,
Die Trauerweide senkt sich tief herab ;
Der Blumen und des Weihrauchs süße Düfte
Umschweben liebend selbst das ärmste Grab .

Sie schmückt die Gräber , hebt znm Kreuz die Hände
Und fleht um Trost aus lichten Himmelshöh

' n .
„Rur Dunkel um mich ! — Herr , ein Zeichen sende .
Daß ich die Theuren bald soll wiederseh 'u !" -- *
Ist dort ein Stern vor ibrjjcrabgefunfcn ? —
Ist liebend dort noch eine Seele wach ? —
Es Winkt und glänzt , — gleich gold 'nen Himmelssunken —
Das letzte Licht am Allerseelen-Tag .

Ein leiser Weinen , — und den süßen Nauren ,
Aus ihres Lieblings Mrmde oft gehört --
Woher die lieben , trauten Laute kamen ? —
Sie weiß cs nicht ! — Hat sie ein Wahn bekhörk ? —
Doch nein !— dort regt sich

's !— „ Komm ! — Jch mrrß mich eilen —
Und laß das Weinen , — höre auf zu fchrei 'n !
Mama ist tobt ; — da nützt kein längstes Weilen " —
„ Mama ! — Mama !' " -- „Die kommtnicht mitDir heim !" —

ES zieht sie hin ; — sie muß den Kleinen sehen .
Das arme Kind , das nach der Mutter bangt .
Sie sieht es weinen , hört fein schluchzend Flehen ,
Wie sehnend nach der Mutter es verlangt .

„Wer ist 's ? " — „In Pflege warb es mir gegeben,
'

Ein Waisenknabe , armer Wiitwe Kind .
Es grämt sich, — wirb wohl nicht mehr lange leben , —
Und schwächlich ist 's , Wie solche Kinder sind .

" — •

Da neigt erbarmend sie zu ihm sich nieder
Und streichelt sanft sein blasses Angesicht ;
Sie sieht die kleinen , abgehärmten Glieder ,
Und Liebesworte ihre Lippe spricht .
„ Mama !" — Die Aermchen streckt er ihr entgegen ,
Das Auge , thränenfenchi , vor Freude lacht . —
In ihrem Innern , welch ein heilig Siegen :
Das tobte Herz , es ist znm Glück erwacht ! —

Sie führt den Knaben zu des Lieblings Grabe ,
Die schönste Rose wählt sie ans dem Strauß :
„ Von ihm ! — für Dich ! — Daß ich ihn wieder habe .
Sei Du mein Kind ! — nicht öd ' ist Herz und Hans .
Es wird für » ns ein neuer Morgen tagen, --
Und hilf , o Herr , daß ich bestehen mag .
Wenn Du nach seiner Seele mich wirst fragen
Am großen Allerseelen -Tag !" --

Fr . Rohrbeck .

Königliche Kch an spiele .

Dienstag , den 31 . Oktober : „ Don Juan " . Oper in zwei
Akten von W . A . Mozart .

Auch über die „ Donna Anna " der Fran Lili Lehmann -
Kali sch find die Akten längst geschlossen . Die Partie gewährt
ihrer Stiutme , welche ja gerade in den höheren Chorden am meisten
durch Kraft , Glanz und Wohllaut ausgezeichnet ist , erwünschten
Raum zu freier Entwicklung ; ebenso wie der bei allen wechselnden
Stimmungen stets großartige dramatische Ausdruck und die ver¬

schiedenen koloristischen Zierden — ihrer GesaugSkuust hervorragende
Gelegenheit bieten , sich in aller Fülle und Sicherheit zu offenbaren .
Ernst und hoheitsvoll tritt Frau Lehmanns Donna Anna uns

entgegen . Zwar der Abscheu vor der angethaiteuen Schmach scheint
ihr im ersten Auftritt übermenschliche Kräfte zu leihen , aber das
Bild edler Weiblichkeit wirb dadurch nicht getrübt . Die beleidigte
Frauenehre und die tödtlich gekränkte Kindesliebe heischen Sühne ,
und fortan steht diese Donna Anna Wie unter dem Bann einer

höheren Gewalt , die ihr gebietet , solche Sühne , als eine heilige
Mission , zu erkämpfen : eine Göttin der Rache — nicht eine Furie
des Haffes steht vor uns . Daher bleibt auch der sonst leicht plötzliche
Empfindttngswechsel in der letzten , wichtigen Arie „ Ich grausam — "

, in

bet sich ein sicher Schmerz , ein Lächeln unter Thränenzn bergen scheint ,
hier nicht weiter unverständlich : gerade in dieser Arie spiegelte sich
Donna Annas mild - ernster , cchi -weiblicher Charakter am getreusten
wieder . Dieser ganzen Auffassung ordneten fid ) Spiel und Gebärde

gehorsam unter . Für Frau Lili Lehmann bleibt eine Mozartsche ,
Wie eigentlich jede Partie , vor Allem eine GesangS - Partie . Di «

Mittel und Wege , wodurch fit ihrer Ausgabe gerecht Wirb , find

schon neulich an dieser Stelle angebentet und bewährten sich auch diesmal

als echt künstlerische . Und Wenn Fran Litt Lehmann ihre Parti een nicht

sowohl „singt
"

, als vielmehr uns „vorsingi
" — , so kann bei der

abscheulichen Mozatifingerei , wie sie ixntzntage vielfach im Schwange

ist , ein solch lehrreiches Beispiel mir Willkommen fein . Wer also

Ohren hat z» hören , der höre . Der höre namentlich auch alle diese

gesanglichen Einzelheiten , welche die Künstleriii wie ein köstliche »

Geschmeide vor uns ausbreitete : diese bei aller Erregung so sicher

hin - und hettvogenden Achlelstgurei ' Während des Ringens mit

Don Juan ; diese einschneidenden Accentuirungen im großen
Recitativ und Rachesd )wnr . Und bann in der ersten Arie :
wie stand da jeder Ton Reih ' an Reihe , Glied an Glied

in unlöslicher Verbindung ; kein Wanken der Stimme , kein

Sck ;wanken der Intonation ; weiterhin im Masken - Terzett

diese minutiös ausgeseiltcii Läuse kerzcngrade zum hohen B

aussteigend , im zarten Decrescendo niedersallend ; und bann Wieder

im Sextett des zweiten Aktes jede breitaftigen Achtel -Passagen in

glänzendster Abrundung . Mit der letzten Arie , die diesmal keine

„ Brief -Arie " war , da der sonst fmgirte Absender persönlich an¬

wesend blieb , bot Frau Lili Lehmann noch ihr Meisterstück : Hoheit
und Würde , sanfte Schwemuith , ftendige Hoffnung fanden hier ihren

reinsten AnSdnick ; die Koloraturen Waren nicht als znfälligeOrnamentc

aufgefaßt , sondern mit Recht als organisch aus den Grundlinien der

Komposition empor gewachsene Gebilde : eine vollendete Virtuosität
— kaum einmal durch eine kleine Ermüdung getrübt — sprach au »

diesen Wundervollen Tönen . Immer erneute Hervorrufe bekundeten

der geschätzten Künstlerin den Dank und die ungeteilte Bewunde¬

rung ihrer Zuhörer .
Auch an diesem Abend fand Fran Litt Lehmann bei unfern

einheimischen Mitgliedern sehr angeregte Unterstützung . Die Wieder¬

gabe des Werkes ist erst kürzlich eingehend besprochen worben , sie

War auch gestern im Allgemeinen von gutem Gelingen begleitet und

allseitig von freudiger Hingabe getragen . 0 . D .



I . November L8ÄS . Seite 8 .Wiesbadener Tagdlntt ( Avend - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .No . 512 . 47 . Jahrgang .

ESC

icrnt

o .
zu recht eifriger Mitarbeit bet der Wahl , und dem Wiinicye , t
alle an dieselbe geknüpften Hoffnungen in Erfüllung gehen möchten .

o . Fischzucht . Die städtische Grundstiicksdeputation ist bei
der Berathung der Vorlage , betreffend Verschönerung der
städtischen Fischzuchtanstalt im Adamsthal durch Her¬
stellung von Anlagen , zu dem Beschluß gekouuuen , zunächst eine
Ortsbesichtignng vorzunehmen . Dieselbe soll am nächsten Sonntag

Ans Kindt nnd Kand .

Wiesbaden , 1 . November .

Stadtverordneten - Wahl .

Iescrenttoonlid
) für den poNMchen und femlieton . Thkil : I . t) ' rdn

tot ten übriec I Shell und bir Gnirigen : r Sbtherbt m KicJbabm . Srrf
ut sZteS EcheUeuber8 ’f» en t =f-» «6brederfi m SäuitalK » .

Uotttsrvirlhschafttrches .

Frnchtmarkt zu Limburg vom 31 . Oktober . Die Preise

stellen sich : Rother Weizen ( neuer ) pro Malter 13 Mk . 30 Pf ., pro
100 Kilo 16 Mk . 62 Pf ., Saat - Weizen pro Malter — Mk .
— Pf . pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn ( neues ) pro Malter 11 Mk .

60 M . pro 100 Kilo 15 Mk . 46 Pf ., Gerste pro Malter 10 Ak .
10 Pf ., pro IM Kilo 15 Mk . 53 Pf ., Hafer ( neuer ) pro Malter - M .
— Pf ., pro 100 Kilo - Mk . — Pf .. Erbsen pro IM Kilo — Mk .

Die neuen Postmarken ,
mit deren Ausgabe am 1 . Januar 1900 begonnen werden soll ,
werden , wie schön kurz mitgetheilt , so weit ihr Werth sich auf
weniger als 1 Mk . stellt , statt des Reichsadlers den idealen Kops
einer Germania tragen . Das bezieht sich also nicht nur aus die
Marken im Werth von 30 , 40 und 80 Pf ., die mit Beginn des

nächsten Jahres neu eingesiihrt werden , sondern mich auf die schon
vorhandenen Werthe von 3 , 5 , 10 . 20 , 25 und 50 Pf . Son den

neuen Germania - Marken wird offiziös folgende nähere Be -

schreibniig gegeben : Das Hailpt des idealen Frauenbildnmes tragt
die Kaiserkrone , unter der das Haar bis auf die Schultern

hervorwallt . Die Brust ist gepanzert , die rechte Hand halt

Schwertknauf und Oelzweig . Die Werthe bis einschließlich
20 Pf . werden in einfarbige m Buchdruck , die von 2t > bis
80 Pf . in Uveifarbigem Buchdruck hergestellt . Die -rarben
sind 3 Pf . braun , 5 Pf . grün , 10 Ps . roth , 20 4 >f. blau ,
25 Pi . Eindruck ( das Bild der Germania , die Vezeichmmg

. Reichspost
' und der Werthbetrag ) : schwarz , Nahmen : orange .

Während sonst bei Stadtverordneten -Wahlen sich immer eine I

lebhafte , mitunter sehr lebhafte Agitation der verschiedenen politischen

Sarteien
und Interessengruppen zu entfalten pflegte , ist es in diesem

ahre bisher auffallend ruhig gewesen . WasbisheraufdiesemGebiete
geschehen , hat sich mehr in kleineren , internen Kreisen abgespielt . So hielt
gestern Abend der Wahlverein der freisinnigenVolkspar tei

in der » Stadt Frankfurt
' eine Versammlimg ab , auf deren Tages¬

ordnung die Stadwerordiieten - Wadl und sonstige Vercinsangelegen - I
beiten staiiden . Vor Eintritt in die Verhandlungen widmete der

Vorsitzende , Herr Rechtsanwalt Di . Alberti , dem verstorbenen
Herrn Landgerichtsrath a . D . Wißmann einenwariuempfuiidenen
Nachruf . Er feierte den verstorbenen Gesinnungsgenossen als einen
Mann , dessen Name mit der Geschichte der Partei in den letzten
Jahrzehnten aufs Engste verknüpft sei, der mit seinem versöhnlichen
liebevollen Wesen Alle für sich gewonnen , der manchen Gegner , aber

reinen Feind gehabt , als einen Mann der ehrlichen offenen lieber «

zengung , der , so lange er dazu die Kraft besessen , für die Partei
gewirkt habe , der er eine Stutze und Zierde gewesen . Sem An¬
denken werde stets in Ehren gehalten werden . Zum Zeichen ihres I

Einverständnisses hiermit erheben sich die Anwesenden von den

Sitzen . Nachdem Herr Justizrath Dr . Bergas , der zum Vor - I

sitzenden erwählt wurde , einen kurzen Ueberblick über die bisherige I

Zusammensetzung der Stadtverordneten -Versammlung gegeben , er - I

hielt Herr A . Mollath zu dem ihm vom Vorstand übertragenen
Referat über die durch den letzteren getroffene Vorbereitung der Wahl I
das Wort . Mit Rücksicht auf den Einfluß der freisinnigen Vereinigung I

auf die zweite Klasse der Wählerschaft ist auch diesmal ein Zu - I

sammengehen mit dieser Partei vereinbart worden . Beide Theile
waren sich darin einig , weniger aus die Parteistellimg der Kandidaten , I
als auf deren Qualifikation und guten Willen , an den Arbeiten
her Stadtverordneten -Verscnnmlung ernstlich mitzuwirken , zu sehen .
Der Vorstand betrachtet die zweite und dritte Klasse als de » un¬
bestrittenen Besitz der frcifnintgen Parteien und hat nur bezüglich
der ersten Klasse eine Verständigung mit den Nationalliberalen an - I

Önt . doch steht deren Entschluß noch aus . Bei der Ans -
ber Kandidaten wurde , wie Herr Mollath schließlich

erwähnt , auf die verschiedenen Stadttheile , Berufsarten und Lebens¬
stellungen Rücksicht genommen . Es werden vomeschlagen für die
3 . Klasse : die Herren Dr . Alberti , Professor Güth ,
CH . Dotmann und L . Wintermeyer zur Wieder - und für
Herrn PH . Kern , der eine Wiederwahl ablehnte , Herr Schreiner -
meister W . L ö w und für den in den Magistrat gewählten Herrn
Dr . Bergas und den verstorbenen Herrn Wirbelciner die Herren
Gärtner Steitz und Landwirth W . Kraft zur Neuwahl ; für ]
die 2 . Klasse : die Herren Simon Heß , Dr . Heyman , l
Dr . Kürz , W . Neuendorff und M . Millett zur Wieder -
unb die Herren Dr . Schellenberg ( für den eine Wiederwahl
ablehnenden Herrn Holthaus ) , sowie Herr Dr . Meurer ( an
Stelle des wegen andauernder Krankheit ausgeschiedenen Herrn
Gottschalk ) zur Neuwahl . Herr Dr . Alberti bemerkt noch
dazu , daß der freisinnigen Volkspartei bisher die 3 . Klasse von
keiner Partei streitig gemacht worden ; nun wollten die Soeial -
demokraten in den Wahlkampf eintreten . Eine besondere Gefahr
scheint die freisinnige Partei darin nicht zu erblicken . Daß die
Socialdemokraten nur drei Kandidaten und nicht sieben für die
3 . Klasse auffteötcn , hat seinen Grund darin , daß vier Hausbesitzer
fein müssen , solche aber von der Partei noch nicht gefunden worden

sind . Inzwischen war von der freisinnigen Vereinigung die Nach¬
richt eingelaufen , daß sie mit der Volkspartei vollständig einig gebe .
Aber die letztere selbst war sich noch nicht ganz einig ; aus
der Mitte der Versammlung wurden verschiedene Gegenvorschläge
zn der Kandidatenliste gemacht . Herr Lehrer Hofer schlug
Herrn Rektor Müller zur Wahl vor , zog aber , nachdem von ver¬
schiedenen Seiten die Wählbarkeit dieses Herrn als sehr zweifelhaft
bezeichnet worden , seinen Vorschlag zurück . Auf Antrag des Herrn
Wintermeyer wird der Vorstand beauftragt , die Frage , ob ein
Rektor an einer Mittelschule wählbar sei , eingehend zu prüfen .
Das Gesetz schließt die Volksschullehrer aus , und die Frage ist mm ,
ob auch Lehrer an gehobenen Volksschulen , wie unseren Mittel¬

schulen , jenen gleich zu erachten sind . Die Kandidatenliste
gab auch Veranlassung , der Mißstimmung gegen das
Stadtbauamt Ausdruck zu geben . Von mehreren Seiten
wurde der Vorschlag gemacht, Manner , die bisher in der

städtischen Bauverwaltung mitgearbeitet , nicht wiederzuwählen . Ein

solches Vorgehen wurde von den Stadwerordneten Herren
Dr . Alberti , Güth und Wintermeyer als ein schwerer Mißgriff
bezeichnet . Es sei vollständig unberechtigt , gerade die Stadt -
verordneteii -Versammlung für die Mißstände tm städtischen Bau¬

wesen verantwortlich zu machen . Damit würde man die Sachlage
nur verschieben und das Ansehen der Stadtverordneten -Versammlung
schwer schädigen . Die eingesetzte Koumlission nehme eine gründ¬
liche Untersuchung der ganzen Angelegenheit vor und werde ,
wie Herr Wintermeyer betont , in der Stadtverordneten -Versamm -

lung in voller Oeffentlichkeit Abrechnung halten . An den Vor¬
schlägen wurde auch bemängelt , daß die Akademiker gegenüber dem

bürgerlichen Element überwiegten . Von Seiten des . Vorstandes
wurde eingewendet , daß sich nach den Abinachungen mit der frei¬
sinnigen Vereinigung ohne Gefährdung des ganzen Zettels der
B. Klasse daran nichts mehr ändern lasse . Abgesehen hiervon , sei bei dem

Charakter der Stadt im Allgemeinen und den in der nächsten Zeit

zur Berathung steheilden Fragen ( Sanatorium re .) insbesondere
die Mitarbeit von Sachkundigen nicht zu entbehren . Die

Versammlung hatte sonach keine andere Wahl , als die Vorschläge
für die 2 . und 3 . Klaffe zu acceptiren . Bezüglich der 1 . Klasse
erbat und erhielt der Vorstand die Ermächtigung , den National -
liberalen die Unterstützung ihrer Kandidaten der 1 . Klasse zuzusagen ,
wenn sie die freisinnigen Vorschläge für die beiden anderen Klaffen
acccptirten . Sollte dies nicht geschehen , dann ist der Vorstand er¬

mächtigt , einen eigenen Zettel auch für die 1 . Klasse aufzustellen .
In jedem Falle aber soll er darauf sehen , daß Namen , die zu
Beanstandungen Anlaß geben , nicht darauf sind . Damit ist die

Tagesordnung erschöpft und Herr Justizrath Dr . JSergaS schließt
die Versammlung mit der Aufforderung an die Gesinnungsgenossen
zu recht eifriger Mitarbeit bet der Wahl , und dem Wunsche , daß

Düsseldorf 3 stimmungsvolle Landschaften , und Franz van Lem - ' Papier : gelb . 30 Pf . Eindruck : schwarz , Rahmen - orange , Papier : ' im Oktober

vutten - Antwerpen 4 vlämische Veduten . chamois . 40 Pf . Eindruck : schwarz , Rahmen : kannln , Papier : schloßchen dahier photoaraphirte , solche zu einet hübschen Mappe
p

In B r a u » sch Weig starb , 80 Jahre alt , Di . Bluiuenaii , der I weiß . 50 Pf . Eindruck : schwarz , Rahmen : violett , Papier : chamois . I zusaminengestellt . Dieselbe durfte sich als lehrreiche Erinnerttug

Griin ^ er der deutschen Kolonie Vlumciiau in Südbrasilien . I 80 Pf . Eindruck : schwarz , Rahulell : karmin , Papier : rothlich . Die I allgemein empfehlen . Die Mappe ist aus 8 Tage tm Vchaufenftvc
Ü

Emil Freiherr p . Wallhofen , preußischer Major , Gatte der I Marken find 257 » Millimeter hoch und 21 ' /- Millimeter breit ; sie der Buchhandlung von . jur « « . Hensel . ( wachst Habermann ) ,

Kammersängerin Lucca in Wien , ist , 67 Jahre alt , am | haben in der Breite 15 , in der Höhe 18 Zähne . Ueber die Grunde , | Wilhelmsttaße , ausgestellt und findet aögemetnen Beifall .

Schlagfluß gestorben . . . ,
Nach einer Pariser Blättermeldung ist der Afrtkare >sende

Behagle , der sich in der Gefangenschaft des Sultans Rabah

befand , dem Hungertod erlegen .

— Nerssnal - Uach richten . Die Herren Intendant v . H ulsen
und Kapellmeister Schl ar von hier waren beim Kaiser in I

Liebenberg i . d . Mark . Die Herren trafen vorgestern Abend dort I
ein und waren bis gestern , wo die Rückreise des Kaisers nach I

Potsdam erfolgte , in Liebenberg . — Herrn Kgl . Eisenbahu -Betrieds -
Kontrollenr a . D . Bremer Hierselbst , bisher in Altona , wurde I
aus Anlaß seines Uebertritts tn den Ruhestand der Kgl . Kronen - I
Orden 3 . Klasse verliehen . — Herr Regiernngsassesfor Dr . Rosp att

zu Schlochan ist der Königlichen Regierung zu Frankfurt a . O . zur I
weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen worden .

— Kurhaus . Wir haben bereits auf die Bedeutung des Solisten
des III . Eyklus - Konzertes des Kurhauses , welches am Freitag I

dieser Woche stattfiiidet , Herrn Dr . LudwigWüllner , hingewiesen .
Allen Freunden des Gesanges — und es dürften deren nicht wenige
sein — , welche sich für den rasch berühmt gewordenen Sänger I

interessireu , wird es willkommen fein , daß derselbe ausschließlich I

Lieder , in deren Wiedergabe ganz besonders seine Meisterschaft I

wurzelt , zu Gehör bringen wird , und zwar : „Pause
'
, „Eifersucht I

und Stolz
"

, „ Das Lied im Grünen " und „ Der Musensohn
" von

Franz Schubert , sowie die hier noch nicht gehörten Lieder des

trefflichen Liederkomponisten Hugo Wolf : „ Der Musikant „Der I

Freund
"

, „ Der Tambour "
, „Der Gärtner " und . Gesellenlied .

es . Residenz - Theater . Die Prophezeiungen der Preffe sind
wahr geworden . „Dolly

"
, das dänische Lustspiel , das morgen

Donnerstag zum 7 . Mal aufgeführt wird , erweist sich auch hier als

ein Zugstuck ersten Ranges . Das Publikum amüfirt sich bet dieser
wirklich luftigen und doch so gemiithvoll heiteren Dichtung aufs

Beste und überschüttet die Darsteller , besonders Dr . Rauch für seinen

charakteristischen alten Lebemann , stets mit Beifall auf offener Scene .
Als reizvolle Schmückung und Zugabe zu der netten Handlung
wird das einschmeichelnde spanische Lied empfunden , das einer recht
weiten Verbreitung beim niufittiebenben Publikum würdig wäre .
Am Freitag folgt

"
woraus wir schon jetzt Hinweisen wollen eine

Wiederholung des litterarisch so werthvollen Hartleben - Abends |

„Die Befreiten "
. ( „Sittliche Forderung

" ec.)
d Schwurgericht . Morgen findet vor dem Schwurgericht

die Verhandlung gegen den Fuhrmann Ehr . Wentzel vonAtnolds -

hain wegen Brandstiftung statt . Veriheidiger tn dieser wahr¬

scheinlich
"

letzten Verhandlung der gegenwärtigen dritten Tagung

ist Herr Rechtsanwalt Dr . Hehner . — In dem Referat über die

gestrige Verhandlung gegen den Schreiner Gruber tst überall

Oberseelbach statt OderjoSdach zu lefen .
— Touristisches . Morgen Donnerstag , Abends 9 Uhr ,

wird im Lokal des „ Rhein - und Tauniis -Mub " ( „Zum Gambrinns "
,

Marktstraße ) Herr Kaufmann Heinrich Freund eine iutereffante

Wanderung beschreiben , die von Bozen aus über Vols nach dem

besuchtesten
"

Aussichtsberg der Dolomiten , dem Schiern , 2600 m

hoch , 2400 m über Bozen , ausgeführt wurde ; es sind die wildesten ,
zerrissensten Berge der Alpen , die in abenteuerlichen Formen ,
Thürmen gleich ,

"
gen Himmel streben . Der Abstieg erfolgte über

die Seiser
'
Alp mich Waidbrnck tm Eisachthal . Im weiteren Ver¬

lauf der Wanderung werden noch die schönen Gegenden um

Innsbruck , das Untermntljal und die Gegend des Zeller Sees und

Pinzgaus geschildert . — Der Vortrag wird durch zahlreiche , durch
den Vorträgeuden selbst aufgenommene Photographie « , unterstützt
werden . —

"
Die Damen des Klubs , sowie Freunde der Tounstlk

sind willkommen .
O. Todesfall . Se . Excelleuz Herr General - Leutnant z. D .

Max v Mayer , zuletzt Kommandant von Metz , der nach seinem

kürzlich erfolgten Uebcrtritl in den Ruhestand seinen Wohnsitz

hierher verlegt hatte , ist in der verflossenen Nacht um Y»4 Uhr

plötzlich gestorben . Der Verstorbene stand im 59 . Lebensjahr , er

weilte erst seit drei Tagen hier und war in seiner Wohnung Emser -

straße 21 noch mit dem Auspacken seiner Sachen beschäftigt .
— Kolonial - Ausstellung . In wohlgelungener Ausführung

hat der Photograph Herr Karl Engel , Seerobenstratze So , welcher
I im Auftrag des Kolonial -Vereins die einzelnen Abtheilungen der

— Kofnachrlcht . Se . Kgl . Hoheit der Landgraf von

Bessen machte in Begleitung semes Adjutanten , des Herrn
auptnianns v . Strahl , vor seiner Abreise der im „ Hotel Aegir

"

wohnenden schwedischen Kanimersängerin Frau Ellen Gulb ra n so n
einen fast cinftünbigen Besuch und sagte auf das Bestimmteste zu ,
den demirächst in Amsterdaui sta ttstndendeii Wagner - Festspielen ,
in welchen die gefeierte Künstlerin wiederum die Hauptrolleii über¬
nommen hat , beizuwohnen .

Marken sind 25 ' / - Millimeter hoch und 21 ' /- Millimeter breit ; sie
haben in der Breite 15 , in der Höhe 18 Zähne . Ueber die Grunde ,
welche für die Wahl des Germaniakopfes maßgebend waren , bringt
die halbamtliche „Deutsche VerkehtSzeitung

" folgende nähere An¬

gaben : Die seit dem 1. Oktober 1889 tm Gebrauch befindlichen Post -

iverthzeichen , die einfarbig , ohne Prägung und ohne Unterbrucf int

gewöhnlichen Buchdruck herqestellt werden , stehen hinsichtlich ihrer __________ ________ . . .
künstlerischen Beschaffenheit hinter den Freimarken anderer Lander Nachmittag erfolgen ,
zurück und bieten auch keine ausreichende Sicherheit gegen Nach - - ■ ■

alnuuugen . Diese Mängel find hauptsächlich darauf zutück -

zusühren , daß das Markenbild ungünstig gewählt ist . Der im

Mittelfelde der Marken zu 10 , 20 , 25 und 50 Pf . verwendete
Reichsadler ist in seiner feststehenden ftilifirten Form wenig ge¬
eignet , in eigenartiger künstlerischer Weise aufgefaßt und bargestellt
zu werben ,

"
zumal der kleine Maßstab eine mbinibueUe Behand¬

lung erschwert . Bei der Herstellung der neuen Postwerthzeichen
ist deshalb von der Verwendung deSReichSadlerS abgesehen worden .
Bei den Erwägungen über die Wahl des neuen Bildes war man

sich darüber klar , daß sich die Wiedergabe eines Kopfes am besten |
eignen würde . Ein Kopf läßt eine künstlerische Darstellung zu
und bringt eine schöne Wirkung im Markenbild hervor ; er ist
verhältnißmäßig fdnoer uachzuahmen , und in Nachahmungen
werden selbst geringfügige Abweichungen leicht erkannt , weil
das Ange auf eine Veränderung des Gesichtsausdrnckcs ,
besonders bei einem Portrait mit den charakteristischen
Gesichtsziigen , viel empfinblidjer reagirt , als auf die Ver¬

schiedenheit in dieser oder jener ornamentalen Linie . Es läge ja
nun nahe , das Bild des deutschen Kaisers al ? Markenbild | ju ver¬
wenden . Hiergegen walten iudeß ähnliche Bedenken ob , wie solche
feiner Zeit bei Erlaß des Gesetzes über die Ausprägung von Neichs -

golbmiiiizen und bei Erlaß des ReichSmiiuzgesetzcS dafür maßgebend
waren , daß die Ncichsmünzeu nicht einheitlich das Bilb des Kaisers ,
sonberu die Vilbuiffe der Landesherren und bie Hoheitszeichen ber
freien Stabte tragen . Es kommt hinzu , baß bas Reichs -Postgebiet
sich mit bciu Umfang bcs Deutschen Reiches nicht bcckt . — Sämmt -

lidjc Arbeiten bei Herstellung bet neuen Marken werden in der

ReichSdruckctei ansgeführt . Daneben sollen bekanntlich demnächst
auch Marken mit höheren Werthen hergestellt werden . Heber bereu

Ausstattung kann bas „ Kleine Journal
" folgenbe speziellen An¬

gaben machen : Die Füiifin ark - Ma tke wird bas bekannte große
Papesche Bilb zeigen , das den historischen Moment verewigt ,
in welchem ber Kaiser , bie RcichSfahue in ber Hand , die berühmten
Worte ausfprach : „ Ein Reich , ein Volk , ein Gott !" Das Papesche
Bilb weist mehr als dreißig Köpfe auf . Auf den Drei mar k -
Markeii ist bie Enthüllung bcs Denkmals Kaiser Wilhelm des

Großen zur Darstellung gebracht , und zwar ist bie Reproduktion
gleichfalls nach einem bekannte » Bild erfolgt . Die Zweimark -
Marke zeigt das beriihmte Wernersche Gemälde : <eeib einig , einig ,
einig

"
, wahrend ausder Einmark - Marke das Reichspostgebäude

zur
"
Darstellung gelangt . Der Entwurf ber neuen Postwerthzeichen ist

Pros . Roesner zu danken . Es waren große technische Schwierigkeiten zu
bewältigen , ehe die Herstellung der neuen Postwerthzeichen in An¬

griff genommen werden konnte . Die Marken bis zu einer Mark
werden durch zwei Buchdrücke , die der höheren Werthe in zwei -

I fachem Doppelbuchdruck heraestellt . — Schließlich ist noch dieAns -
I gäbe einer besonderen Freimarke für die deutschen Postanstalten

tm Ausland und in den Schutzgebieten geplant ; auf ihr soll ein

„ Deutschland zur See " schilderndes Bild in künstlerischer Form
Verwendung finden .

— Kleine Motizen . Interessenten werden daraus aufmerksam
genracht , daß die auf der Btiefiuärken -Ausstellung zu Regensburg
pränüirte Alt - Deutschland - Sammlung des Mitgliedes
Karl Spitz in der heutigen Sitzung des „ Btiefmarken -
saminler - Verein "

( Klublokal „Nonnenhof " ), Abends 9 Uhr ,
ausgestellt ist . — Die hiesige Abtheilung der „ Deutschen
Gesellschaft für ethische Kultur " hält ihre dies -
wöcheiitliche Sitzung Donnerstag Abend 8 ' /- Uhr im „Walhalla " -
Keller ab . Tagesordnung : Berathung bcs Winterprogramms . —

In Mainz würbe ein
"
gewisser Steinebach von hier wegen

eines in einer WohUhätigkeitsanstalt in Mannheim verübten
Silderdiebsta H1S verhaftet . — Die Bür ea » stunden der
verschiedenen städtischen Verwaltungen fallen von heute ab ,
für bie Dauer des Winters , in bie Zeit von 8 ‘/i — 1 Uhr Vor - und
3 — 6 '/ - Uhr Nachmittags .

G - schiifitiche « .

Berichtigung . — ReichshMenthcutcr ,
In ber heutigen Annonce sind die Preise für Sperrsitz irrthum -

lichetweise mit Mk . 1 .75 angegeben . Der Preis Vr ° Sperrsitz kostet

nach wie vor Mk . 1 . 25 . Wir mache » nochmals das verehrt .

Publikum auf das uene Riesen -Programm aufmerksam .

Die Abeud - Ausgab « enthält 2 Hettage « .

Gerichtssuat .

d . Wiesbaden , 31 . Oktober . ( Strafkammer .) Die Ge¬
brüder Wilhelm und ViktorD . von Höchst a . M ., junge Menschen ,
arbeiteten auf der dortigen chemischen Fabrik . 8lm 23 . Septeniber ,
als sie zur Nachtschicht antreten wollten , begegnete ihnen knapp vor
den Thoren ber Fabrik ein gewisser Proporns , auch ein Fabrik¬
arbeiter . Der war ihr Fcinb und deshalb schlugen sie jetzt wacker
auf ihm herum . Ein paar Schrammen auf ber Kopfhaut trug ber

Geprügelte zum Andenken an die abendliche Scene mit heim .
Wegen gefährlicher Körperverletzung wird W . D . zu 4 Monaten und
B .

"
D . zu zwei Monaten Gesäiigniß oermtljeilt . — Der Spengler

Arthur H . aus Erfurt , ein trotz seiner Jugend mehrmals vor¬
bestrafter Mensch , entwendete am 24 . September dieses Jahres im
hiesigen städtischen Krankenhause einem kranken , armen Burschen
bas Portemonnaie mit 13 Mk . Da ber Dieb geftänbig ist , wird
ihm von der Gefängnißstrafe ooii 6 Monaten ein Monat als durch
die Untersuchungshaft verbüßt abgezogen . — Der ziemlich häufig
vorbestrafte Fuhrmann Pf . von hier hat in der Nacht zum 17 . Sept ,
einer armen Frau von hier zwei Kaninchen aus dem Stall ge¬
stohlen . Die Thiere wollte er noch ein bische » runder mache » , nnb
bann sollten sie ihm je einen saftigen Somitag -Abenb -Braten
werben . Die quieksenden Lanaohren verriethen jedoch den Dieb
und dieser wird heute unter Annahme mildernder Umstände zu
einer Gefängnißstrafe von 6 Monaten vernrtheilt , von welcher em
Monat als durch die Untersuchungshaft verbüßt erachtet wirb .
— Der 1859 in Stromberg geborene Kaufmann Joh . Kirchmaier
von hier tourbeint August im hiesigenLanbgerichtsgefäugnißmiteiuem
Commis Namens Erpenbeck bekannt . Der letztere mußte länger
sitze » , und deshalb gab er dem Abschied nehmende » K . einen Brief
mit , den derselbe auf bie Post besorgen sollte . Auch sagte er ihm ,
daß bei dem Gastwirth Schußler bemnächst Briefe für ihn ein¬

laufen würben , die er , K ., ebenfalls für ihn in Verwahrung nehmen
solle . K . that , wie ihm geheißen worben war , er nahm die unter

Schichters Namen für Erpenbeck laufenden Briefe in Empfang und

verschwand damit . In einem ber Briefe , ber aus Frankreich ge¬
kommen war , befanden ' sich nun 200 Francs unb 50 Mk . in Papier .
Das Gelb verbrauchte K . für sich, unb heute wirb er , der schon
wiederholt wegen Betrugs unb Unterschlagung vorbestraft ist , zu
einer Gefängnißstrafe von 9 Monaten vernrtheilt , von ber 1 Monat
als verbüßt gilt . - Das 1878 in Darmstadt geborene Dienst -

mäbchcn Marie Helene S . machte im Jnli dieses Jahres einen sehr
bummen Streich . Wegen kleiner Vergehen mit Gefängnis ; vor¬

bestraft , staub es im Juni mittellos auf der Straße . Es fanb bei
bem Gastwirth Weyganbt in Sobeu Anstellung . Ein Aufwart -

mäbchen lieh bem arg heruntergekommenen Mädchen einmal ein
i paar Mark für Schuhe , bann toieber ein paar Mark für Kleiber ,

unb enblich staub bie S . bei ihrer Kollegin mit etwa 15 Mk . in
der Kreide . Schließlich lieh - sie sich noch einen Rock von der

letzteren zum gelegentlichen Gebrauch . Kaum hatte sie aber den

hübschen Nock angezogen , als ihr etwas tu die Krone fuhr : Sic

lief plötzlich davon und ließ nichts mehr von sich Horen . Ihre
eigenen Sachen ließ sie zurück . Wegen Unterschlagung , die mehr
ihrer Dummheit , als einem verbrecherischen Willen zngeschrieben
wird , erhält sie eine Gefängnißstrafe von 5 Wochen . Hiervon
gelten 4 Wochen als durch bie Haft verbüßt . - Die Verhandlung

gegen de » wegen Körperverletzung angeklagten Wasserbauaufseher
Philipp N . von Schierstein mußte vertagt werden , da ber Vet -

theibiger Ladung weiterer Zeugen unb Beobachtung des Angeklagten
auf seinen geistigen Zustand beantragte .

hd . Kerlin , 31 . Oktober . Gegen bas freisprecheude Erkemitniß
im Prozeß gegen ben Klub bet Harmlosen hat bie Staats¬

anwaltschaft Revision angemeldet . Ob dieselbe aufrecht erhalten
unb begrünbet werben wird , dürfte sich erst entscheiden , wenn bas

Urtheil ausgefertigt ist . — Der 15 - jährige Arbeitsbnrsche Franz
Wegener , ber seine 83 Jahre alte Großmutter z» ermorden
und beraube » versuchte , würbe heute zu 8 Iahten Gefangnrß

! bertirtheilt .
_ । b |rn ____________

Letzte Nachrichten .

DkOtiL - nbüreau Serolb .

Hamburg , 1 . November . Ein englischer Werber versuchte
I gestern Abend einen Altonaer Kutscher für Südafrika an -
I tuto erben unb versprach ihm ben Unteroffizierstang und hohes
I Sold . Ms nach einem Schutzmann geschickt wurde , fluchtet «
I ber Agent .

Wb . Santo » , 31 . Oktober . Hier werde » dreizehn Pest .
I etktankunaen gemeldet , aber kein Todesfall . Aus San Paulo
I wird ein Pestfall gemeldet .

Wb . riem -Norli , 31 . Oktober . Der Dampfer City of

Augusta
" aus Savannah stieß um Mitternacht im North River mit

dein Fährboot „Chicago
"

zusammen , welches , der Pennsylvaniabahn
I gehörig , von Jersey City nach New -Jork fuhr . DaS Fahrboot

lauf / An Bord desselben befanden sich etwa 50 Personen , eine

I ist ertrunten , eine wird vermißt .
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Eleganteste Spitzen

Während der Traubenlese versende
ich auch in diesem Jahre wieder

Most— Federweissen
( eigenes Wachsthum ) ä 60 Pf . p . Liter ,
in Fäßchen von 25 Liter an . Auch gebe
im Detail ab ä Flasche 50 Pf . ohne Gl .

J * Rapp ? B . S. Hoflieferant ,

Moritzstrasse 31 und Neiigasse 18/20 .

Cigarren .

Von meinem bewährten Lieferanten in Bremen
wurde mir der Alleinverkauf für Wiesbaden
und Umgegend einer ausgezeichneten 14056

Mexico - Import - Cigarre
übertragen und kann ich solche nur bestens empfehlen .
Die Cigarre ist von tadellosem Brand und aus¬
gezeichnetem Aroma . Per Stück 7 Pf . , 6 Stück 40 Pf .

Ernst Vigelins ,
Marktstrasse 8 .

Verein Merkur
, Nürnberg,

Haufm . Verein , Alith . fiir Stellenvermittlung .
Mit Anschluss an 41 Vereine .

Kostenfreie Vermittlung für Prinzipale und Mitglieder durch
den HaufniKuniechen Verein , Wiesbaden .

Die Vakanzenliste liegt auf im Vereinslokal zum Deutschen
Hof , Goldgasse 2a , sowie bei Herrn Georg Hering , Inhaber
der Firma Carl Braun , Michelsberg 13 , im Laden . F 357

Wiesbadener Rhein - n . Taunus - Club .
Donnerstag , den 3 . .Vovbr . , Abend «

9 Vlir , im Clublokale Gambrinus , Marktstr . :

I . Vortrag *

des Herrn Kaufmann Heb . Freund : „ Eine
Wanderung durch die Dolomiten ( Schiern ) und über
den Brenner zum Zeller See .
Die Damen des Clubs , sowie Freunde der Touristik

sind willkommen . F373

Die Fechtstunden finden regelmäßig jeden Dienstag
und Freitag , Abends von 8 — 10 Uhr , in der Turn¬
halle der Bergschule , Schulbcrg 10 , statt . F428

Fechtmeister : Herr A . Kobbe .
Clnblokal : Walhalla .

- _______ _ __________ Der Vorstand .

Lampen!
von 25 Pf . an ,Wand - Lampen

Tischlampen
Hänge - Lampen
Ampeln
Säulen

Tauben - u . Hühner fntter ,
ohne Unterschied der Sorte :

100 Pfund Ml . « . - , 25 Pfund Ml . 2 - ,
10 Pfund 85 Pf . ,

empfiehlt in nur prima Waare 14816

Carl Ziss , Grabeustraße 30 .

1 . 00 Mk . „

1 . 85 „ „

2 . 50 „ „

3 . 00 „ „

bis zu den feinsten Ausführungen .

Garantie fiir gutes Brennen !

Kaufhaus

Nietschmann N
.

29 . Kirchgasse 29 ,

। neben M . Schneiders Geschäftshaus .

Multiples

prachtvollen Dessins . 14815

F53

beg
rh
lich

treu
Bae
wir !

fand
Häu

neui

schri
und
brac
eine
eine

lickz
die

„ Multipkx
Internationale

Gaszünder

Gesellschaft
ülLH.

BerlinW .

Kronenstr . 10 .

ruhige , gesicherte , erststellige Hypothekanlage bei Einräumung
billigster Konditionen und erbittet Vorlagen gutgelegener Objecte ,
auch wenn z . Zt . im Bau begriffen , von ordentlichen Zinszahlern
unter H . G . ( 333 an Haasenstein & Vogler V . - <4 . .

Jacken,Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Sehwenek
Mühlgasse 9 .

JP . C Q | 4k Museumstrasse ,
• I . OUUl ) Ecke Delaspeestr .

84Hin . Discretion verbürgt !

Wolltimiimi mit ) Handarbeitcn !
Da der Lade » Elleubogengass « 11 z» klein ist , so ist der Verkauf

bis Ende Dezember auch Marktstraste 14 , vis - a - vis dem
Ratstskeller , und werden faminUichc Wollarlikel undHandarbeiten
in beiden Läden zu bekannt billigen Preisen abgegeben . Jagd »
westen und Ardeitswümruse (über 500 Stück ) , in einfach und
doppelt gestrickt , nnr 1,15 Mk ., in reiner Schafwolle , sowie hand¬
gestrickt 4 , 5 u . 6 Mk . , in feiner Seidenwolle 7 u . 9 Mk . Großer
Posten Unterjacken und Hosen von 60 Pf . an bis zu den rein¬
wollenen . Hübsche Muster Ünterröcke in starker Wolle 1,85 Mk .,
in klein billiger , extrafein handgestrickt 4 und 6 Mk ., Dameu -Bein -
kleider von 90 Pf . an bis zu den seiiisten handgestrickten . Strümpfe
und Socke » (große Auswahl ) von 20 Pf . an , in handgestrickt 90 Pf .

f rima Strickwolle , wirklich gute , 10 Loch 38 Pf ., in extra
eidenwolle 10 Loth 58 Pf ., Äieber - und Normalhemden von

95 Pf . an . Kinder -Unterzeug zu jedem Preise . Tüd )er , Eaputzen
und Sbawls billig . Hübsche Handarbeiten , fertig und angefangen ,
schon für einige Pfennige . 14817

Elleubogeugaffe 11 und Marktstraste 14 .

Vitello - Mtirgtuiuc , LKN '
SLA

frisch zn haben Special - Geschäft Häfnergaffe 11 . 14508

la Buchweizengrütze ,

la Bnchweizenmehl
empfiehlt stets frisch

H . Zimmermann , ReUgafse 15 .

Cocosläufer
für Treppen , Vorplätze , Corridorc , als sehr
dauerhaft und solid zu empfehlen , vomithig in
50 , 60 , 70 , 90 , 125 , 150 und 180 Cmtr . breit , in

Landbntter
, täglich frisch

per Pfd . M . 1 .- bei 5 Pfd . u . mehr ä M . 0 .97 .

C . F . W . Schwanke ,
* ’ •

Ein sich ins Privatleben zurückgezogener Grossindustrieller
des Rheinisch -Westfälischen Industriegebiets sucht für

1000000 Mk
.

bietet bei Gaslicht die Bequemlichkeit und Sicherheit des elektrischen
Lichtes .

Es ist die einzige existirende Zündeinrichtung , welche es
ermöglicht , mit einem einzigen , unsichtbar anzubringenden Apparat
eine grössere Anzahl von Flammen mit absoluter Sicherheit gleichzeitig
zu entzünden resp . zu löschen . Für feuergefährliche Räume , für
Schaufenster , für fern , hoch oder unbequem hängende Flammen
unentbehrlich .

Die Vorzüge der Multiplex - Gaszünder , kurz zusammengestellt sind :
1 . höchste Sicherheit gegen Gasausströmung ;
2 . gleichzeitige Zündung u . Löschung beliebig vieler Flammen ;
3 . Unzerstörbarkeit der Zündeinrichtung ;
4 grösster Schutz der Glühkörper ;
5 . keine Verunzierung der Beleuchtungskörper .

Multiplex ist nach langer Erprobung von der Deutschen Gas¬
glühlicht - Gesellschaft ( Patent Auer ) , sowie bei Eisenbahn -Behörden
und sonstigen Instituten in Gebrauch genommen und empfohlen .

In der Restauration zum Kulmbacher Felsenkeller , Willi . Kocll ,
Taunusstrasse 22 , und in der Fahrradhandlung Hell . Kappes , Nero¬
strasse 10,,sind Multiplex - Apparate angebracht und sind diese Herren
gerne bereit , die Apparate dem verehrten Publikum in Funktion vor¬
zuführen .

General - Vertreter für Wiesbaden und Umgegend :

Willi . Kappes , Webergasse 12 .

Hell . Kappes , Nerostrasse 10 .

Vorzügliche Bremer Cigarren mit

Manilla - Einlage
ä Mk . 6 . — u . Mk . 5 .50 p . 100 Stück empfiehlt 14383

Telephon 830 . A . T \ Knefeli , Langgassi 45 .

Deutscher Phoenix
,

Feuer - Versich . - Gesellschaft Frankfurt a . M .

Diebstahl - Versicherungen .

Sofort in Kraft tretende fertige Policen . 14814

Haupt - Agentur Wiesbaden :

Wilhelmstrasse 40 .

Dentsche lind italienische Sied -

Eier !
pro Stück 6 , 6V2 , 7 und 9 Pf . ,

im */. Hundert billiger .
dro . se conservirte Koch - Eier pro St . G Pf . ,

25 St . 1.45 Mk .

Land - Eier !
garantirt frische Rauern - Eier ,

für Kinder , Kranke u . Genesende , z. Rohessen sehr empfehlenswert !!

pro St . 10 Pf . , 25 St . 2 .40 Mk .

Bruch - Eier pro St . 5 Pf . , 25 St . 1 . 25 Mk .
Aufsclilas - Eis - r pro 1 St . 3 Pf . . ? St . IO Pf . ,

im Schoppen AO Pf .

Für Wieder Verkäufer
gewähre ich jede Bequemlichkeit und entsprechenden Rabatt .

Ci t roll en

10 Stück 45 , 55 , 60 und 70 Pf .

J . Hornung - & Co . ,
Telephon 393 . Häfnergasse 3 . Telephon 393 .

Alles wird frei ins Haus geliefert

T „ 1 • von Mk . r — an , hübsche Crep - Papierschirme von

Lampenschirme 30 Pf . an . 13350
xmiiipviiüviiiiHiv Kaufhaus Führer , 48 . Kirchgasse 48 .

§ Hochfeines Tafelobst
von Schloss Reinhartshausen zu Erbach a/Rh .

n empfiehlt zu billigen Preisen 14332

J . M . Roth Nachf . , 4 . Grosse Burgetr . 4 .

Edison > Bell - Phonograph - Automaten
von Mk . 135 an .

Stollwerck ’
s Chocolade - Automaten
von Mk . 30 an .

Stollwerck ’
s neueste Sammel - Albums

von Mk . 1 . — an .
Sämmtliche automatische Füllungen für alle Automaten

zum Fabrikpreise empfiehlt

Willi . Kappes , Webergasse 12 ,
Vertreter der dentsche » Automaten • Gesellschaft

Stollwcrck & Co . , Köln .

Reparatur - Werkstätte für alle Automaten .

Wiesbadener Fechtclub
.
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auf dem Lande wohnte und die

er dennoch im Sommer .

BionscB ,

Gra.rÄr Haarausfall , i

Geschäftsgründung : ißSl am hiesige » Platze .

♦
»

_»

ob sie den Arzt oder den Geist -

Kopf .
schon reisefertig und warte nur

begann Blut auszuwerfen .

Thränen aus . Sie fragte ,
lichen sollte holen lassen .

Gregorics schüttelte den

Verzweiflung aus :

Sommer sterben mußte !

im Winter sterben und

er kommt .
"

. . .
Verzweifelt rang Anka die Hände , -sollte sie gestehen ,

daß sie dem Georg nicht telegraphirt habe ? Du lieber . ® ott ,

mit welcher Herzensangst er den Sohn erwartete !

Sie wagte es nicht zu gestehen und suhr zu heucheln

fort ; gut , sie wird den Matykö hinausschicken .

Der Kranke aber wurde immer ungeduldiger .

„ Trage dem Matykö das Horn hinaus , Anka,
"

sagte er ,

das riesige Büffelhorn meinend , welches an einer grünen

Schnur an der Wand hing . „ Er soll das Horn blasen ,

wenn der Junge ankonunt , damit ich es srilher erfahre .

Anka mußte das Horn von der Wand nehmen und

hinaustragen ; natürlich wagte sie jetzt noch weniger zu ge¬

stehen , daß sie die Depesche nicht abgeschickt habe .

Nun beruhigte sich der Kranke ein wenig ; er wimmerte

und stöhnte nicht mehr , sondern lauschte nur , wobei er von

Zeit zu Zeit den Kopf von den Kissen erhob und den Griff

des neben dem Bett stehenden Regenschirms mit der Hand

streichelte , als würde ihm das Linderung gewähren . Nach

einer Weile sagte er :

„ Oeffne das Fenster , Anka , damit rch es höre , wenn der

Matykö in das Horn stößt . "

Durch das geöffnete Fenster drangen die Sonnenstrahlen

herein und ein leiser Windhauch führte den betäubenden

Duft der Akazien mit sich . Gregorics alhmete die köstliche

Luft ein und die Sonnenstrahlen und der Akaziendnst weckten

in der tiefsten Tiefe seiner Seele eine daselbst schon längst

entschlummerte Empfindung zu neuer Regung .

Kt . Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von Koloman Mitiszath .

Aus dein Ungarischen übersetzt von Ludwig Wechsler .

k . „ Ja , das war in der guten alten Zeit
"

, seufzte der

Andere .

Paul Gregorics gab ihnen aber gar keine Antwort ,

sondern verschloß sorgfältig die starke Eichenihür des kleinen

Häuschens und ging zu Bette

Als der Morgen anbrach , stellten sich die Magenkrampfe

neuerdings ein und mit solcher Macht , daß er vor Schmerz

schrie und stöhnte . Die Tropfen , die ihm Anka cinflößte ,

und das Senfpflaster , welches sie ihm auf den Bauch legte ,

brachten ihm nur augenblickliche Erleichterung . Er war von

einer erschreckenden Mattigkeit und seine Augen . ,
nahmen

einen bleiernen , gespenstischen Glanz an . Er stöhnte und

Lckzte und nur für Minuten bezeugte er ein Interesse für

die Außenwelt .

„ Bereite ein gutes Mittagessen , Anka "
, wies er seine

treue Lebensgefährtin an ; „ ein sehr gutes Mittagessen .

Backe einen Pfannkuchen mir Pflaumen , denn zu Mittag

Die Geschichte der Völker zeigt uue klar , wie bei

einem jeden der Kunsttrieb immer ent dann erwachte ,
wenn Ruhe und Frieden nach innen und äugen ihre

Flügel ansgebreitet batten . Rotb . Elend — und wie
<_• _r .. . . . . _ ______ (TX.iiflm »

Abends vernahm , rief dagegen voll

„ Welch ein Unglück , daß er im

Ich habe immer gebetet , er möge

Räuber von allen Seiten .
"

Sie ließ auf der Stelle cinspannen und fuhr davon ,

so schnell nur die Pferde vermochten . Es war aber bereits

Mitternacht , als sie anlangte , und da hatten Balthasar und

Kaspar schon Alles durchsucht imb durchwühlt , hatten die

Zügel on sich gerissen und selbst die Anka aus dein Hause

gejagt . Vergebens wehrte sich die Arme , daß das Haus ihr

gehöre , daß es auf ihren Namen geschrieben sei und sie die

Herrin hier sei .

„ Nur die vier Mauern gehören Ihnen,
" replizirte ihr

Herr Kaspar , „ und die werden Sie bekonimen . Alles

Uebrige gehört uns . Eine Person von so bemakeltem Lebens¬

wandel hat hier nichts zu suchen . Machen Sie , daß Sie

fortkommen .
"

Kaspar mar Advokat und besaß eine scharfe Znuge , mit

der es die arme Anka nicht aufnehmen konnte . Sie vergoß

nur heiße Thränen ; dann packte sie ihre sieben Sachen zn -

sammen und übersiedelte zu der Mutter Matykös . Vorerst

aber durchsuchten die gottlosen Geschwister ihr Gepäck , um

sich zu überzeugen , daß sie keine Schätze , Sparkassenbücher
und dergleichen mit sich nahm .

nicht im Sommer , und nun stirbt er dennoch im Sommer .

Verlohnt es sich also hentzutage zu beten ? Mein Gott ,
welch ein Unglück ! Und inzwischen bestehlen mich die beiden

Habe 111. Praxi « n . Friedrichstraße 47 verleg !.

Sprechstunden 10 bis 7 Uhr .
Darfuuieur l * » ui Wiel • » <■! • . Friedlichste . 4/ .

Lpeeiallst für Haarleidende .

Erfinder o . einzig dastehenden u . absolut ncher

wirkenden Seilmethode gegen lyaaransfatt ^
md

„ Streiche mir mit der Hand über die Stirn , Anka, '

keuchte er kaum vernehmbar , „ ich will noch einmal eine

weibliche Hand ans meinem Körper fühlen .
"

Er schloß die Augen und Anka preßte ihm beide Hande

gegen die Schläsen , was ihm gut zu lhun schien . Die

Stirn war nicht im Geringsten worin , eher kalt und trocken ;

die Haut entbehrte der gewohnten Feuchtigkeit und schien

förmlich in Staub zu zerfallen .

„ Deine Hand ist nicht genügend glatt,
"

seufzte der

Kranke . „ Deine Hand ist rauh und hart geworden ,

Anka . . dann fügte er hinzu : „ Aber die Hand des

Jungen ist so iveich und warm . . .
" Er lächelte matt

und öffnete die Augen , wobei er fragte : „ Hast Du nichts

gehört ? . . . Pst ! ES scheint mir , als hätte der Matykö

geblasen . . .
"

„ Ich glanbe nicht . . . ich habe nichts gehört .
"

Jetzt
'
deutete Gregorics mit der Hand gereizt nach dem

angrenzenden Zimmer hinüber und sagte :

„ Diese dumme alte Uhr lärmt derart und
^

macht mich

ganz wirr . . . Schnell , Anka , bringe sie znui stehen . . .
"

Im Nebenzimmer tickte eine alle , grotze ^
llhr , die auf ।

einem Schrank stand . Es war ein schönes Stück , welches

noch der alte Gregorics bei einer Versteigerung in Gömör

erstanden halte . Die Uhr stellt eine Vorhalle aus Ebenholz

dar , mit zwei Alabastersänlen und goldenem Treppengeländer ,

und in der Vorhalle bewegte sich ein großes Pendel mit

breiter Scheibe unter dumpfen , knarrenden Tönen von einer

Seite zur anderen .
Anka stieg aus einen Stuhl und brachte die Uhr zum

Stellen .
In diesem Moment vernahm man in der tiefen -stille ,

die eingetreten war , einen röchelnden Aufschrei , einen un -

i artikulirten , unverständlichen Ton , als würde der Kranke

rufen : „ Ich höre das Horn !" Und darauf neuerdings ein

Röcheln und das Geräusch eines Falles .
Anka sprang von dem Stuhl hinab und stürzte in das

Schlafzimmer . Dort war bereits Alles still , das Beit mit

Blut übergossen und Gregorics lag tobt , mH fahlem Gesicht

und weit geöffneten Augen da . Eine Hand halle er heiab -

hängen und diese hielt den Regenschirui krampfhaft gefaßt .

So hatte der arme Paul Gregorics geendet . Die Nach¬

richt von feinem Tode verbreite sich sehr fchnell unter den

I Nachbarn und Verwandten . Der städtische Arzt konstatirte
I Magenkrebs als Todesursache . Er gab eine mit lateinischen
I Brocken gespickte gewundene Erklärung ab , daß die Magen -

I wände durchbohrt wurden und dies sei auch die Ursache des

I Blutsturzes gewesen ; wenn man ihn früher gerufen hätte ,
I so hätte er helfen können . Alsbald fanden sich die Brüder

| des Verstorbenen ein , Balthasar und Kaspar mit all seinen

Kindern . Frau Panyüki , geborene Esmeralda Gregorics ,
die älteste Stiefschwester des Verblichenen , die im Sommer

auf dem Lande wohnte und die Todesnachricht erst spät

wird der Junge hier sein .
"

Eine halbe Stunde später Hub er neuerdings au :

„ Bestreiche den Pfannkuchen mit Honig , Anka , beim das

i hat der Junge sehr gerne .
"

Für sich selbst verlangte er bloß Sanerwasfer , wovon er

fortwährend trank . Einmal leerte er sogar eine ganze Flasche

Sauerwasser auf einen Zug und das schmeckte ihm vor¬

trefflich ; er mochte große innerliche Hitze haben .

Gegen Mittag wurden die Krämpfe noch stärker und er
■ - ■

Anka erschrak und brach in

X
Fritz Streusel »

Mrchgafs « 38 , gegenüber dem Ltorchnest .

empfehle meine selbstverfertigten Handschuhe ,

eleganter Schnitt , saubere Arbeit , dehnbares

Leder . Garantie für jedes Paar . Haudschiche nach Matz .

Größte Handschuh -Wäscherei und Färberei . 12316

Am dritten Tage begrub man Paul Gregorics . Es

war ein durstiges , armseliges Begrabniß , bei welchem

Niemand eine Thräne vergoß , mit Ausnahme der armen

Anka , die sich der bösen Verwandten wegen nicht einmal

dem Sarge zu nähern wagte und sich bescheiden im Hinter¬

gründe hielt . Der Georg war aus szegebin nicht an -

gefommen ; es war auch besser , baß er sich verspätet hatte ,

denn man hätte vielleicht auch ihn aus bem Hause gewiesen .

Doch wenn sich die Anka Wibra auch im Hintergründe hielt ,

so waren trotzdem Aller Augen auf sie gerichtet . Das große ,

schöne Hans , welches ihr der Verstorbene hinterlassen , verlieh

ihrer Person einen besonderen Werth , und als | te ihr

thränenseuchles Taschentuch zufällig fallen ließ , beeilten sich .

sämmtlichc Witwen der Trauerversammlung — darunter

auch eine verwitlwete Räthin — dasselbe aufzuheben . Diese

Zuvorkommenheit konnte als Maßstab dafür dienen , wie

hoch sie mit dein heutigen Tage in der Werthschätznng der

Menschen gestiegen sei . .
Zwei Tage später versammelten sich alle Verwandten

bei dem Notar Stolarik , wo das Testament verlesen werden

sollte Nun , dieses Testament war ein recht sonderbares .

Der ungarischen Akademie der Wissenschaften hatte der

Alte zweitausend Gulden vermacht .

Ferner hinterließ er all den Damen , die er genauer

gekannt , in bereit Hause er einst verkehrt , oder um deren

Gunst er sich beworben hatte , je zweitanseud Gulden , lind

solche Damen führte er nenn an der Zahl beim Namen an

und die Summe von zwanzigtausend Gulden , die derart zur

Vertheilung gelangen sollte , war in baarem Selbe bem

Testament beigeschlossen . Die Auftheilung sollte imch dem

I Wortlaut des Testaments der Notar , Herr Johann stolarik ,

vornehmen . , . „ , , ,
MH verhaltenem Alheni lauschten die Verwandten der

I Vorlesung und Balthasar , zuweilen auch Kaspar , gaben bet

den einzelnen Punkten ihre Zustimmung durch em Nicken

des Kopfes , mitunter auch durch eine kurze Bemerkung

Ausdruck :

„ Das ist nur in Ordnung .
"

„ Ganz richtig .
"

„ In Gottes Namen .
"

„ Daran hat er recht gethan .
"

Nur Frau Panyoki grinste höhnisch , als sie die . iamen

der neun Dameir nennen hörte , und sie bemerkte bei jedem

I
d ^ Ah ! ah ! . . . das ist doch aber sonderbar . . . sehr

„ Nein , nein ; ich bin . . . . .
« och auf den Jungen . Wieviel llhr ist es jetzt ? "

Eben begann es vom Kirchthurm Mittag zu läuten .

„ Um diese Zeit langt die Postkutsche mit den Reisenden

an . . . Sage dem Matykö , er möge vor dem Thor den

Georg erwarten und seine Reisetasche herembringeu , wenn

Bruder Balthasar , der der Ansicht war , es verlohne sich

nicht , an derartigen Kleinigkeiten Anstoß zu nehmen , zumal

der Verstorbene Zeil seines Lebens ein Narr gewesen , wollte

den Großmüthigen spielen und rief dem Notar zu :

„ Bitte weiter zu lesen , Herr Stolarik !

Dieser aber gab kurz zur Antwort :

Hier ist das Testament zu Ende . "

Änsrufe des Erstaunens ertönten allerseits und die

Anwesenden eilten auf den Notar zu .

„ Das ist ja nicht möglich ! "

Herr Stolarik zuckte die Achseln und fagte .

„ Es folgt kein Buchstaben mehr ! "

„ Aber das übrige Vermögen ? Die Besitzungen ui

B
Deren ist im Testament keine Erwähnung gethan . Ich

kann nur verlesen , was auf dem Papiere steht ; das werden

doch die Herren einsehen .
"

„ Unbegreiflich ! " stöhnte Kafpar Gregorics .

Merkwürdig ist an der ganzen Sache nur , meinte

Balchasar , „ daß er auch seiner Köchin und d - ssohncs der¬

selben mit keinem Worte gedenkt , trotzdem alle Welt weiß ,

!
1U' e

s

'

ajn
't stimmte Kaspar bei , „ dahinter steckt etwas .

"

Der Notar beeilte sich , sie zu beruhigen .

„ Das mag den Herren schließlich egal fern , denn wenn

mehr vorhanden ist , als worüber das Teftament verfugt , so

gehört das jedenfalls den Geschwistern .
"

.

„ Das schon
"
'

sagte Kaspar , , „ soweit es sich auf dle

Immobilien bezieht . Aber wo ist das Baargeld . Denn

Baargeld mutzte viel , sehr viel vorhanden fein . 3JJ fwg «

stark , datz es da nicht mit rechten Dingen zugegangen ist .

I Frau Kanyöki blickte argwöhnisch auf ihre Bruder .

| ( Fortsetzung folgt .)

Magmim- bonnm - Kartoffeln .

Bestellungen für den Winterbedarf
werden angenommen .

Kirchgasse 52 . J • t Mei per . Kircligasse •>- .

I Haararbeiten , 14 (81

ä SSIä “ “ Ä
Preisen angefertigt Besonders empfehle für altere Damen Arbeiten

- aus naturgrauen und weißen Haaren ; dieselben behalten 1111Drogen

ihre schöne natürliche Farbe , ohne triib noch grünlich zn werden .

C . Brodtmann , Friseur ans Wien ,

3 . Schillerplatz 3 , 1 . Stage , » eben Hotel Happen ----

*
*
»
♦
* ■

gy -ringel uiieqturcuti Diuiru . n ™ , -j » ™ . .
« alle diese Feinde der menschlichen Daleins heißen mog <
< — sie sind die Unterdrücker , ja sogar die Vernichter des

$ Kunstsinns . H . Ritter .

Costnmes
Rück ® 9

Morgen Röcke
Costume -

Auswahl -

reichha 0

EckeWS »
,

Kranzplatz .
- MCVC1
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Der Magistrat , v . 3bett .

.immer No . 12 ,

„ Wohnung zu verusiethrn "
,

♦ auch aufgezogen , vorräthig
♦ ü " Tagbiatt - Nev » as .

Lauggasse 27 .

. . .. — , venit »
dikSiahrigni Ernte aus den

*‘lbe Saeidkartofl 'eln per Kpf . 24 Pf „90 rrei Haus .

Namens der städt . Nriuen -Dcputalioii :
Mangold , Beigeordneter .

Bei Viehhändler Michel Kahn
Schiersiein sieben von Dommstag Morgen au

30 Zucht Rinder und tragende
Rinder u . 15 frischmelkende n .

tragende Kühe
zum Verknus und lade Liebhaber dazu ein .

„ , kauf « ich hier n » d auswärts
alle Arte » Möbel , Bette » , Schuinckgeaenstäude ,

ganze Wohnnngs - Einrichtungen ,
^ al651

’ Zustrumeute , Uniforme » u . t >« | .
nevernahme v . Versteigerungen bei billiger Berechnung .

Ssr « « S» FttBar , Goldgasse 12 ,
 Anetionator . 12441

2 "

/» Rabatt
auf sämmtlioheWaaren

bei Abnahme von 1 Mark an .

" puderte Fluchtliuienpla » für die Hochstätte hat die

w Neuen « halleu und wird nunmehr
der ® icnftrhlnh ^ ^ , ' >

2"
s Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalboer Meuststuudeu zu Zedermanns Einncht offen aeleat

di - 8hiIenu » !iruÄ6 -§ J bc8 " om 2 . Juli 1875 , betreffend
fccfnmit nrnmrhi

b ^ 6rn.^
<ninfl l' ° “ Straßen rc., mildem B - nierken

ciiier LrärhifhüiL^ 6 ^ iiwnibliugen gegen diesen Plan innerhalb
a w ’n* ( • « »

* ' r11111dem 2 . November beginnenden Frist von
Wi lch- ' M -ch anzubriugen sind

“

^ ütesbadt « , den 27 . Oktober 1899 .
 Der Magistrat , v . Jhett .

, , . a < !i? rmit wiederholt daraus aufmerksam gemacht , daß
Acclseordnuug für die Stadt Wiesbaden Wein - und

^
r
, k ^ rfD? llirU c“ ic8 Stadtberlugs ihr eigenes 40 Liter übrr -

reigeudeS Eizengnig an Wein nnd Obsuvein nnmiltelbar undlangireus binnen 12 Sinnden nach der Kelterung und Einkellernng
AceNra .iL , effit " 1 ,u ;briflenfatIä « “

Wieöbadeu , den 7 . Oktober 1899 .
Da » Aeciseamt . Zehrung .

 r Tranberrtrestern .
u .„

« amstag , den 4 . November l». A . , Bormittaas 11 llftrtotrben ,m Amtszimmer der « uterfertigten Ttelte ,
’

n «
' .b,lltn,r' bi < während der diesjährigen Ernte ans» omSusibk .,, . scheu Weingutsbezirfeur

Hochheim , Reroberg , Steinberg , Hattenheinr ,Mareobrnun , Gr .nenberg und Rüdesheim
^ . .

6c
«

nl Traubentresieru öffentlich ve,steigert , und zMnrnur an Branntweinbrenner , welche die Trestern selb » in
i « ffeue

<” f ” *Sl ? H,Urd »“ « ra » . ' tweinbe7ei . nng verwenden

Wiesbaden , den 27 . Oktober 1899 .
1 251

Hühneraugen ,
KSTÄSUSS

Minute !, schmerz - und gefahrlos »
'

U <- h
“

gehulfe . Mam itimstr , 8 . Allseitige Anerkennungen . 12345

Fü
Prinzi

Restaurant zum Erbprinz ,
Mn nritinsphitz 1 .

Wonnersfng Abend von « Phr an :

I
— Albert 1 , licke .

Wohlfahrts - Loose ! ! !
ÄS » Ä ' tf

Haupteosteete J . Stassen . Kirch gaffe 60 .

oirr « , . ff <. Bekalilltniachnnq .
fn . ^ZUCt,t*,r ‘ l,7 Gegenstände , welche durch die Post einaebcn und
AceffeeNna ^ bem Adressaten durch die Post ohne
soo d̂ Iair . nfrh, „

[b 10‘ 1» otbeji ftnb , miiffeu dem Acciscantte

gangen wird
w -drtgcnfalls cnie Slccifedefrandation bc -

tu
‘! ‘ Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der in

3 n Ieien
‘'
n Hb

'
bJL'

n hih ” €” 2RÖWn * « üd bewohnten
Wei .? Öb » weii > Ä ' bezeichneten Gegenstände accisepslichtig :
^ on

'
dir !, , ' Branntwein . Liqueure aller Art , Spiritus , Bier

Eina
n

, ßab Ouautiläten unter 2 Liter frei )
s" 0,Schlachwieh (Ochsen , ®

Rg »!, . p, . h
'
p

^ djlueme , Hammel , Schafe und Pferde ),
Au rhäb e » Ä ff M " Truthühner , Gänse , Fasanen
vMr te

'
i^ bkiekli » ,Kap ? -" ' en , Enten , Hähne und

fitt * . » l/w ' ch" eb ! ich Birk -, Ha,el -, Schnee - und Keldbnbuert

pr -
E

rvfennm ^ hC5
“ !tb Fleisch von Schlachtvieh , Wild -

Art
'kä eis^ . md fl̂ DrOtflC!H - « urgesührlen Geflügel . Würste aller

m . ui b , ,llllb llbnrstgmmtitaten unter 0,5 Sb ffiid frei ) tiirtrrihr -

feei ) & Gattung (Qu ^ titättn unter
HtDttbnrf

" e6 ^ ßbrodaller Art , Semmel und Milchbrodä
et » «v

!,t STll? ?n ( Duautilaten unter 8 Kg . sind frei )
n,cr ?v .

" ' rb zugleich hiermit wiederholt zur ösfeutlicheu Keuntr . indaß nach § 1 des ReichsgesetzeL vom 27 . Mai 1W5 von
ttttb $ idS ^ ; * ,,t6en - Mehl , Backwaaren , Fleisch !
SRrfrrnn, ^ .

‘,llnP " 'Joluic 1,011 ^ ier 1!lib Brauutweiu aller Art eint

XwfiiKf mif @ nntb ^ " schabter Verzollung

Wiesbaden , den 11 . Oktober ISO ) .
Dar Accise -Amt . Zehrung .

k, <» 30 Pf . Fr . Schellfische 4 Pfd . gr . 35 Pf . -
Cabliau i. Aiirfchn . 85 u . 40 .

Buckln,ge . Nollmöpse u .Sard . Pfd . 40 „
J « Schaab

, i

Seifenpulver
,

eignes Fabrikat ,
per ltd . Io Pf . lose ausgewogen , la Qualität , billiger « na .
bequemer wie in Packeton .

3 ®
. & I > . ^ © lig ’

Maann ,
lAircbgasse 38 . vis - ?i - vis dein „Nonnonhof “ .

Als fernste Borlage
frt 1 9(1\ Z-ÖA An. tX » . . ,.. ■t" . t '1, ' * priina gegerbte ,Cfl. 120x80 cm große , schneeweiße , dunkle und filbergraue , wollige

Heidschunckenfelle ,

fnmcMurütf4
6 'S ßcfl ’ Nichtconvenirende nehme

Vcritbmchiiiig tonnnen Frühstücks
an « mit Schiilkindtr .

reniiiiö
^

rinra
d° m Vorbilde anderer Städte ans An -

abre ch>.n ^ älint £rflen Male eingeführte Ver -

tothe ? h,fl, a
'

n - " Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
Kreike her rn

" " " 1' -^
111? werkthätigen Unterstiitzuug weiter

Woblthätioi -e!i §ti »
^ ' Wir hoffen daher , daß der erprobte

kfcäbren hdrs k
" ' " " - r Mitbürger sich auch in diesen , Winter

uns ü be ^ ^ .ih
fk •IUlS Mittel zufließcn lassen , welche

Maröen « ek7 ff
' d. setzen , lenen armen Kindern , welche zu Hause

irobfl o
'
m ?h . Ln ! Ä schule gehen , nur ein Stückchen trockenes

reller Mm , Lt1 £milla ‘ bie3 erhalten , in der Schule einen" ^ „
H ^ N ' ^ Suppe nnd Brod geben kaffen zu können .

fierm , <=>bnnhHJL ' $a |,rc foin ' ten durchschnittlich täglich 483 von den
Lg Kinder während der kältesten Zeit
bettI ^mhyu 36 .M

® 'e 3fli ] I ausgegebene . . Portio neu

ÄinömHAm,1 !* ?
1 0e{c&cn hat , wie die warme Suppe den armen

flüi fo'nrr • ■nbe“ 011 ?(cr8teu and Lehrern gehört hat , tvelch '

j
“

i 9cC- ,lur Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerneD ‘ Opfer für den guten Zweck zu bringen .
- and hi , tv r?

d °r . da » Vertrauen , daß wir durch milde Gaben

aesint merhen
dankbar eutgegeiigenoininen — in die Lage9 auch 111 diesem Jahre dem Bediirsiiiß zu genügen .

Gaben r hm ! , UIflfßni | S« i« i Betrage wird öffentlich gnittirt werden .
d ' e Mitglieder der Armeu -Deputation :

^ err Swhtrnik
®

?, ■tn Pagenstccherstraße 4 ,
S ”

rr I ad rath Justizrath Dr . Bergas , Lnisenstraße 20 ,§ " ~ “ ^ oerorbucter Kern , Friedrichstraße 8 ,
9crri gttov *lerorbntter Knefeli , Nerostraße 18 ,
T,Vv 2 ° dtverordne er Krekel , Dotzheimerstraße 28 ,

Z ! ? dtoeiordneter Stamm , Wellritzstraße 40 ,
m ^ Sbl )rIc,ei '

Margerie , Kaiser -Friedrich -Ning 106 ,
fi ^rr Kaiser , Au der Ningkirche 8 , j

m ^ ^ svor eher Zollinger , Schwalbacherstraße 25 ,8 . M -r svor eher Berger , Mauergasse 21 ,Serr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgosse 18 ,
Abzirksvorsteher E . Müller , Feldstraße 22 ,

öerr » » MaSSIb * S -
' Hoffmann , PhilippSbergstraße 43 ,

fotoTe haa Diehl , Eiuserstraße 73 , I

.7h ' 'h,7E ? " ^ e ? - rme . . b . irea . . , NatHHaus , Zi° E ' ,dote . ,meiste .-, NatHHaus , Zimmer No . 19 .

bereit erklärt - *' * äUr Entgegennahme von Gaben gütigst

3 * • "

5 « SS ”
wiiÄft * .

§ err Kaufmann Unverzagt , Lauggasse 30 ,§ CTr Kaufmann A . Mottath , Michelsberg 14 ,
8 “

;. Koch , Ecke Michelsberg und Ki . chgasse ,
@:tdl,o,1» r ntirllcr m ' dolf Wilhelms , in Firma Hermann

Rheinstr
^

ß9
| ct,e Buchhandlung , Orauienstraße 1 , Ecke der

— w , Menke , Bispingen , Lüneburger Heide .
' ' Cb raiichs - Must er - Sc !i n tz ,

« LU BLL TS Waarenzeichen etc . ,
Ti , erwirkt 8654

Ernst Tranke ,Schie ^ ftelm ^ V .
' U dcr Verläugeii .na der Albrechtstraße bis zur

AIb , bs.
behufs

,
weiteren Ausbaues der verlängerten

« Ä ' & aS ' ÄS I “ " “

Wiesbaden , den 27 . Oktober 1899 .
__Ter Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Stadtbarramt , Abth . für Straßenbau .
in i - rn . Ln fPrs !^ bc8 rw - ' iahr -il- u Bedarfes an Straßcnban -
fi r iom

'
,! ? bwar an Bordsteinen und Pflastersteinen aller ArtNir ryuu und 1901 soll vergeben werden . Die tiiefernnas -

fl' o
'
nHiM9 «

1 ° 11̂ öe :" huslgcn Nachhause im Zimmer No . 47

Brsiffinarken )
"

bez ^ eri
^

werden .
" ^ ' uscudnug von Mk . 1 .50 ( in

a ! rn, ^S^ eboic ^ ' sd veischlossen und postfrei mit den zugehörigenProbestemeu welche mit dem Siegel des Bieters versehen feinnii .nen , bis Montag , den 13 . November d . I . , Vormittaas
,)! ?? ' • Emzunicheu zu welcher Zeit die Eröffunug der Anaeboteu . Be . sem etwa E . fchieneuer stattsindeii wird . Spater eiugeheude^ ^
Zuschflagfrist

'
4 Wochen

^ ' ' 6ttta £6td m,b bleib - » unberücksichtigt .

Wiesbaden , den 2 ! . Oktober 1899 .
Der Oberingeuieur . Zu Vertr . : Probeck .

5 ö - jährigen Geschäfts - Jubiläums
gegebene , so wohl gelungene Pest danken wir»osbesondere drücken die IO Subilnrefair die ihnen verliehenen Arbeits - Elirendiplom »nnd die « eldgetthenke ihren besten Uauk an ^

®®aN Contor - und Arbcitspersonal der11 »esbadener Eisengiesserei u . Maschinenfabrik
______ __ Angnst Kintgralf ,

Kindergarten
ömSSSJ ’ 1? * * * * •

—  Königliches Domtincn -Neutamt .

c Bekauntmachung .
« Stadtverordiictcn werden auf Freitag , de «
LÄ ,

2;,3 ~ ,
9 a <1,mirt <1? 6 4 Uhr , in den Bnrgerfaalotj mathyauscs zur « chung crgebeust emgeladcu .

, , . Tagesordnung r
S

bks . znr Erbreiterung de . Elisabethenstraßc aus der
o R ^ ltl - ' tc eriorderlichcn Geländes im Wege der Enteignung .
q

" wf. fM1 19CU»
H Fluchtlinien für Leu District „ Weiurcb .' OrfiUitUflra6c Von der Rhein -

4 ' Schuss an
'

der
'

dlarstra ^ lD,fltn ® n ' id )tl,Hfl fi,tes

= npn * ^ t!,m
" lcr 1 l’.'8 4 Berichte . stattuug des Banal,sschusscs .)5 ‘ eines bereits früher genehmigten , aber auf das

aäufofte1i9fi ^ n
« I'

8i8| n61 x,cf’ » lil’crtrnßcnc “ Nestbetrages der
Baukosten für Verlegung der Faßaiche .61 de « unter B VI No . 1 de« Etats der Elektrizitäts -

« nhm . u «
" a tung tut das lausende Nechnungsjabr in Eiu -

?o .. m
^ gesehenen Betrages von 75,000 Mk . auf 125,000 Mk .

7 9tnlfrÄn. llh« rro ' " '
r

6 Berichte . stattuug des Finanzausschusses .)7 . Anträge des Magistrats , betreffend
v

? •
M ^ lung der Eehalts -Lerhältniffe eines Baubeautten ,b . Wlederbcsetzuiig der durch Pensionirung des Inhabers am

„ m ‘ S$ 3. tUQV l ? 00 f . eiwerdende Accise -Juspektorstelle ,c -
P ^osionSmt/" ^ ^ lm dlesjährigen Etat nicht vorgefeheneu

Za >
l,Bb d Berichterstattung des Organifations -

ausschuffes .)

a § ,cllc.w » gung eines Tauschvertrags .a ' aii/i ' straisvorlage , betreffend den Ankauf vo » Grundstücke . , .Wi «« badc » , den 30 . Oktober 1899 .
- " Vorsitzende der Stadtbtrorduetcn - Bcrsammluug .

AÄ11'hen Vo : | dmrtfi : der StädteSrdnuna v,ch 4 . Oktober 1
s0 ) ' « November d . I . eine Wahl zur regelmäßigen

I I l ganzung der Ltadtverordueteu -Versammlung sur die Wahlperiode
* ' • * * * ■ 1& « • » Ä

aJ ? ' e
„

bIltt ( Wahle . abtheili . ng fünf Stadtverordnete an Stelled ? r .Mre » Nechlsauwalt Dr . Alexander Alberti MaurerChristian Doriuanu , Professor Altton Guth , Schniied PhilippKern und Landwirth Louis Wiuleriueyer ;b
V.Vreltf Wahlerabtheiluiig sechs Stadtverordnete an Stelleder Herren Kanfmaiui Snuon Heß , Sauitätsratlr vr KarlHeyniariu , Neutner Wilhelm Holthaus , Apotheker Dr . Hermann
M Wilhelm Neuendorff nnd Architekt MartinI J

c ) die erste Wählerabthciluug fünf Stadtverordnete au Stelle
n q̂ AiV

’
r ^ " ö-' natt , Wilhelm Flindt , Nechlsauwalt

- ldalf Heb,,er , ^ ngeiiieur Nikolaus Heuzel , FabrikantChristiaii Kalkbrenuer und Oberstleuluant a . Arthur
9«eöS inzwifchm in be » Magistrat gewählt ) .

Ifli f ihr « lmrntkaH * ? er ^ tadtverordiieten -Verfammlung vor Ab -lanf ihrer Wahlperiode ausgeschieden :
11

,nf...
®01' bei dk ' ttcu Wählerabtheiluug bis Ende 1901 ge -

^ ii,
' JTÄ1 '!*11 Pr : Jgu « h Bergas durch spatere

rav - 3 <! ■ Mngiitratsmttgttcd und der von derselben SMb=

Airbe,Zuer
' '

diwch To ? ÖeiVäl,“ C § CU' $ ril,ntiet Moritz
21 bc .r. A

’011 b« rweitcn Wählerabtheiluug bis Ende 1901 ge -“ “
; Ää3äs ' ” ® ,,wi » " « ' « “ ■

3 " bl ?. , M ber " steu Wählerabtheiluug bis Ende 1903 ge -tünf ) tnt Serreii Präsident a . D . Dr . Philipp Bertram undNeutner Daniel Schliuk durch Tod .
ausaefchiedeneii Mitglieder haben oie ge -

ans den Est hrr va
" /,' " ' ^ ' ' Ersatzwahlen vorzunehmen und zwar' ' Wahlperiode der Äusaeschiedemu .

Abtbettn,n
b" - . ^ ^ dtkorduung muß die Hälfte der von jeder

S h 1, »
wahlkiideu Stadtverordneten aus Hausbesitzern

KCM ,m !
U

!,r n ^ ^ b ' anche ! ,. und solchen , die ein erbliches Bcsitz -

q ' idiicbcnen 1
b ' e? r Beschränkung können die aus - I

8 Wj,Sei ‘ © ‘" htbaorbiieten lederzeU wiedergewählt werden .
<̂ lire « Tn, «ÄS x

“ nu ^ eschicdeucii und der am Ende dieses I
ibtMInnn btlt

,
Stadtverordneten verbleibe » in der ersten

tbeiluna 4 r ? ru
ä utl c'J dlbtheilung 7 und in der dritten Ab -

aefeÄ »
f,6er - Dnb ? umiie » daher , um bet erwähnten

! menin ^ ns
Bes iminuiig zu genügen , von der ersten Abtheilnug noch I

hon ber h ^ ien ikV/ ■IJweitcl1 ^ btheilung noch wenigstens 1 und |
nierbeH

Abtheilnug noch ivemgsteiis 1 Hausbesitzer gewühlt

£ , .. 3 " ? der Ergäuznugs - und Ersatzwahlen sind foigeude

Fiir die dritte Abthcilungr

wSSÄ ■ * *" * * * • lm "

— Anna Fischer Jr „

»nÄÄÄ Bfffü & n gP £ ? allt « : £ n,iel
’
s Sirocco - Kaffee und Thee .

ä '
äS '- ' K “ 1 “ 9 « • 1 ■" » Garcklttlrt reiner Bieiienhoilig

Für die zweite Abtheilnug r
‘ per Pfund 1 Mk .

herr >7cTnt (1r bc11 13 - Noveniber d . I ., für die Wahlbcrechttgteu , I — lt » » . « -nie » , rinnnn . Reugaffe 15 .bereu Familiennamen mit den Buchstaben A bis L , a £,. HE - ftB
-

jT
" ' "

„ .
-------- -

Dienstag , den 14 . November d . I ., für die Wahlberechtigten I OH ESä

s
"

.
naitl <" Ulit ben Buchstaben M bis Z ! p .

‘d
ny -6 *1* 1’11® S «‘ ll »e Sandkartofleln per Kpf . 24 Pf _beg .nnen und zwar icbcsmal von Vormittags 9 bis 1 Hör I

^ 0 - 2,2a Mk . und 2,20 Mk . frei Haus .
Für die erste Abth - iluug -

'
' «

„
Daunerstag , den 16 . November d . I ., von Vormittags 9 bis I H - f . DNMtt « <11 (1101 409ßf12 Uh für alle Wahlbervchtigteu dieser Abtheilnug . per Schpw bei < a7i « i

'
s . Gr -^ ust ^ e 3 « ^ 4795

ber
werden zu dieseu Wahltenniuen mit

1 ----- ----- - - ~ ~ tgr, >Ke ------ 14793
oei 2tenachrlchtlgu » g hierdurch eiugeladeii , daß

a )
roeM ^ fiSTsnv

' mflii3 bi ' ienigni Wahlberechtigten gehören ,
weniger au d .rectenStaatssteuern

, n,ri » n » Erganzungssteuer ) mib an Gemeindesteuern
hi a steuerfreien Geiiieiiidebnrger :

IIHP diejenigen Wahlberechtigten , welche49 Bf - bi , herab zu 657 Mk . 80 M an directen

o ) ^ r
" "

erfl,nkAIGemeuidesteneni entrichten nnd
3 q7 Ä w «

, , KIIJ dicicnige » Wahlberechiigten , welche
KÄ & gfÄff * “ bi ” ” « - * - » ~ j

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1899 .

Bäiisk .
uns von unserem lioehgcetirtesü Nw2 21 llnu

■ 9 e Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
/

•’ ebisse , schnierzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
fctÄlflll Reparaturen sofort . 12317
— * >>». rt H ol ff , Michelsberg 2 , Ecke Kircbgasse .

En0 ‘ ,,Sii =: ,ä
« inzelstundc » . H intorfchs Säm !e , Tannnsstr . 13 . 4170
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Kaufmännischer Verein Wiesbaden
luUlt für Stelleaveraittiting iaufmäimistfce forthiMuogssehBk -

Donnerstag , den 2 . November er . , Abends
9 hr , Vereins - Abend im Damen - Saal des
„ y . nenhof “ :

Meine Wohnung befindet sich vom 1 . Oktober ab 13710

Wellritzftratze 19 , 1 St .

_______
Chr . Jung , Ofensetzer .

Steppdecke « roerhen und ) den neuesten Mustern u . billigsten
Preisen angesertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Diichelsberg 7 ,
int Korbladen . 1Ä09

Zum Damkn - Frisireu
Putz - Kursus

zur gründlichen Ausbildung als 1. oder 2 . Arbeiterin oder zum
Privatgebranch . Material [ Sammet , Äünder re .) gratis .
50 Std . 12 Mk .

Kurie Wehrheia , Schulberg 6 , 3 »

Vortrag1
tes Herrn Rechtsanwalt Dr . Grieser , Mainz .

Thema :

„ Wandel im Transportwesen u . im Reisen ,
vom Uranfang an bis zum Weltpostverein .

“

Eintritt frei ! F358

Der Vorstand .

Dentschnationaler

Handlnngs- fiehilfen - Verband .

Ortsgruppe Wiesbaden .

Zu unserem am Sonntag , den 5 . November ,
Wtfindenden

Ausflug
mit Tanzvergnügen nach „ Hotel Nassauer Hof " in
Schierftein beehren wir uns die verehr ! . Herren College «
vebst ihren werthcn Angehörigen , Freunden und Bekannten
ganz ergebe,lst einzuladen und bitten um recht zahlreiches
Erscheinen . x 419

Abfahrt Rheinbahnhof 285 Nachmittags ,
' „ Schierstein 1059 Abends .

- _____________________
Der Vorstand .

Wms - wWM Hilda
.

Am Freitag , den 3 . November , Abends punkt
d Uhr , findet im Vereinslokal unsere diesjährige

General - Versammlung
tzott , wozu wir unsere sämmtlichen Mitglieder einladen .

Der Vorstand .
Tagesordnung :

1 . Jahresbericht des Prüfidenlen .
2 . Rechnungs - Ablage des Kassirers .
3 . Wahl der Rechnungs - Prüfungs - Commission .
4 . Neuwahl des Vorstandes .
5 . Verschiedenes .

_____________________________ F315

Kohleu - Cßnsiim - Ver&iii
.

( Gegründet am 27 . März 1890 . )
« eschästslokal : Luisenftr . 24 , P . r .

. Vorzügliche und billige Bezugsquelle für » reun -
materiaUen jeder Art , als : mrlirte , Rutz - u . Anthracit -

Tteinkohleu - , Braunkohlen - und « ier - Brikets ,r » ts , Anzündeholz . Der Vorstand . F367

kiilpp . 5C
Kohlen - und Holz - Handlung . 120i0

Comptoir : Fernsprecher
Hellmnndstrasse 33 . 867 .

I
Feine Wurst - Waaren :

Braiiiischweiger , Gothaer . Thüringer etc . ,
renommirte Qualitäten , auch im Aufschnitt empfehlen

Gebrüder Dorn ,
Ecke Wörth - u . Jahnstrasse .

15 Ps . Psd . Jtal . Daucr - Maroucn
empfiehlt Carl Zi » s , Grabenstraße 30 .

_________
Reue Vollhäring « 5 , « , 8 , 10 und 12 Pf . ,
Feinste Rollmöpse per St . 6 Pf . , 10 St . 55 Vf . .
Rürub . Ochsen,naulsalat per Pfd . 55 Pf . ,
Ruff . Sardinen per Pfd . 35 Pf . ,
Bismarck -Häringe per Stück 8 Pf . ,
Rechte Kieler Bücklinge und Sprotte « ,
Räucherlachs und Spickaal ,
Oelsardiue « und Krouenhnmmer ,
Pomm . Gänsebrüste , ffaviar ,
frankfurter Würstchen , täglich frisch ,
Tt - üring . Lebersülze , Sülze ,

„ Delieateß -Rothwurst ,
, , und Braunschw . Cervelat , Salami

tt » uur feinsten Qualitäten und stets frische » Sendungen
empfiehlt 14593

Adolf Maybach , HL ' N ' - F -

$18 4* i 614 * ^ 4* 19 feinste Tafeläpfel , Pfund - u . centner -
v » * tellrtlUt , weile zu verkaufen bei 14696

___ __
J . I . aiix . Atbrechtstraße 44 .

wariim gehen so viele Verven - g
kranke und geistig Feber - I
arbeitete zu Gründe ?

(zeigt die aper . S' crven -stärkende Lebensweise )

Preis Mk . 1 .25 . Zu beziehen durch Heinrich Hömer ’ s ft
Buchhandlung , Wiesbaden , Lauggasae 32 .

114042 212 21 80 425 85 59 ?

21009 66 215 425 78 518 677

1500] 670 [300 ] 800 94
[500 ] 109 384 467 929
323 96 (30001 505 89

663
632

860 489 720 829 32 41 930 46 95 [3001
731 130001 60 838 73

20022 189 227 360 462 (1000 ] 663

541
355
906

140178 81 478 [1000 ] 851 72 969 1 41065 149 225 302 05 470 55582 628 804 14 * 097 125 81 201 334 578 682 702 809 905 [5001 93
143450 (300 ) 6t 513 54 724 887 9i2 141155 99 955 87 115139 405

146323 409 12 52 713 [1000 ] 55 905 147013
148048 558 695 889 95 978 [300 ] 14 » 105 11

96 880 118038 152 65 83 405 697 708 999 117168 865 456 5954 ' M - 138 536 l W00 ] 808 909 110953 94 [3001 152 432 35 561LOVUJOtto 4vt* ouo 910
1 * 0368 400 621 724 976 121003 45 [3009 ] 82 102 262 70 (5001 44783 605 28 35 832 981 122020 89 152 392 664 706 133023 132 303486 595 621 51 788 124097 322 471 79 15001 556 638 73 784 8» 3 931

[300 ] 69 185044 248 60 77 311 550 685 [300 ] 785 882 901 126162
UOOOJ 277 81 457 127177 99 320 442 [300 ] 626 65 83390 980 128119

599 973 138017 79 213 321 59 [300 ] 73 471löVUO] öl2 do 840 65
130113 [ 1000 ! 305 436 518 623 793 842 78 1 31041 322 33 412527 32 671 727 69 826 28 183011 185 [300 ] 555 64 745 68 183338469 762 895 944 134050 353 434 [500 ] 522 46 83 684 767 846 943185279 306 434 501 [300 ] 849 130020 182 203 538 66 743 76 90 92828 1 87008 112 200 64 66 3 !4 34 49 460 698 803 21 34 974 1 38062142 296 329 431 543 655 840 909 93 1 39317 71 74 418 525 [500 ] 609

I3uuj 14 813

10 . Ziehung der 4 . Klaffe 201 . König ! . Preutz . Lotterie .
Zirhiui , e»u 31. Cttobrr iss3 , „ rmittazr

ftut dir Gewinne über » » »» Mart find den betreffenden Kummer »
in Klammern fciatfäjt

[Ohne (Stnäir .)
82 124 35 64 370 462 71 517 84 709 11 29 907 40 70 1 065 86 179

310 28 56 495 [3001 638 47 76 802 6 925 74 8112 81 457 690 8044
52 74 318 594 647 955 4087 225 [300 ] 365 486 540 72 92 638 886
5382 506 643 [500 ] 46 922 32 6062 108 23 369 447 51 665 72 768
(3000 ] 829 [30001 95 7423 43 948 [3000 ] 8100 351 [300 ] 54 » 049 103
466 81 [1000 ] 539 41 734

1 (1124 283 358 426 538 61 787 806 86 11010 67 95 325 (500 ]
476 502 [300 ] 11 58 72 609 700 24 938 1 2101 23 33 332 68 406 39
678 738 61 943 18090 128 [3000 ] 38 51 258 94 95 333 [300 ] 479 633
765 (300 ] 91 910 88 [3000 ] 14098 134 54 (500 ) 98 421 37 4 2 85 513
769 (1000 ) 15087 103 28 419 ( lOOOJ37 88 575 617 754 91 10096 240
45 551 754 893 97 902 63 1 7013 [10001 184 292 303 71 779 1 8233

778 [1000 ] 830 [300 ] 49 900 59 24093 157 264 321 64 466 545 94 715
« 8012 17 128 221 306 37 522 34 707 46 859 95 904 70 24036 61 149
210 55 [500 ] 416 623 781 978 25007 41 69 226 707 26305 849 (30001
973 2 7297 365 646 93 744 68 888 931 42 28095 160 339 701 902 21
48 29013 21 278 659 707 905 12 67 75

30010 186 [300 ] 341 444 53 519 68 81 637 (1000 ] 727 69 854 75
3 1034 132 214 358 728 86 923 54 32011 393 484 598 632 712 3 3065
102 26 33 77 254 405 [1000 ! 82 796 983 34016 478 613 83 720 898 910
20 89 3 5054 254 466 589 746 71 853 980 36033 55 216 77 83 301 772
967 [3000 ] 95 37111 19 354 78 88 413 68 524 25 69 663 [300 ) 711 816
38277 449 607 33 58 776 898 977 89060 181 292 458 97 [500 ] 745
835 983

40012 139 468 506 688 759 [300 ] 930 41249 5 « 816 948 41025
[500 ] 233 37 69 478 848 921 [3000 ] 72 4 .3134 565 660 778 879 958 [500 ]
44018 70 76 190 267 86 370 91 400 49 710 44 857 955 78 4 5096
136 84 4 8087 244 496 612 711 80 47202 28 468 512 59 759 95 99
823 913 [3000 ] 4H004 202 42 499 711 833 [3000J 48017 75 118 241
397 98 576 653 90 [3000 ] 799 812 26

50071 296 372 97 487 90 506 18 (500 ) 30 31 640 765 829 962 51062
77 111 61 345 403 47 574 857 951 67 83 (500 ) 52035 [300 ] 43 209 350
431 44 [3000 ] 55 61 507 633 70 [500 ] 860 83 58111 [300 ] 256 58 346
775 824 36 88 90 99 54114 49 354 428 90 [3000 ] 655 798 840 967
55114 252 396 505 71 678 776 911 56167 [300 ] 387 429 841 (1000
57136 48 65 94 439 533 623 33 89 91 [500 ] 720 58169 231 305 524 64
750 912 [-00 ] 47 58207 73 322 80 99 495 652 750 61 810

00106 211 39 324 [3000 ] 408 85 94 847 903 85 01205 394 479
99 567 659 [1000 ] 68 89 752 890 63068 121 207 389 559 727 69 71 87
899 « 8213 99 353 505 6 14 (300 ) 23 667 908 12 64097 137 393 [3000 ]
563 81 630 [500 ] 70 781 912 65016 256 389 433 506 698 66020 1000
62 [500 ] 432 [300 ) 34 521 34 98 770 [300 ] 855 [300 ] 67 913 33 67035 36
409 42 (300 ) 76 537 (500 ) 602 16 806 915 22 34 68326 [900 ] 64 (3000 )
474 [1000 ] 80 513 25 705 888 956 69000 43 190 201 347 [300 ] 706 15
80 91 915 75

70027 66 71 155 396 455 98 667 741 887 71079 87 204 16 54 489
518 [1000 ] 29 51 716 48 980 72104 6 59 503 22 [300] 792 8tö 73365
67 (1000 ] 659 736 951 62 74100 277 399 (1000 ) 526 29 694 750 894
924 [1OOOO ] 59 75026 41 43 75 451 503 607 65 (500 ] 69 [3000 ] 723
( 1000 ) 821 33 64 76099 119 [300 ] 266 333 456 537 [3001 805 77025
545 69 712 844 909 78061 68 92 254 332 473 509 34 821 904 76
79148 73 288 414 [500 ] 531 89 93 615 900
«. . . S ? 167 . 91 21b 336 431 574 (1000 ] 77 659 [3000 ] 756 [500 ] 800 20
81117 50 93 259 302 29 75 [300 ] 81 580 84 651 763 822 82221 36 44
517 37 767 816 83101 88 260 335 67 562 [500 ] 697 704 96 [500 ] 982
§ 4430 46 555 96 762 875 908 [500 ] 85012 125 297 347 575 753 923 44
89000 70 176 740 84 87151 434 81 754 99 88066 207 32 428 [300 !
4o 528 41 607 748 846 69 902 37 89042 355 695 764 941 [1000 ]

» 0065 74 149 276 371 418 87 899 (300 ) 01250 339 464 98 746 51
8t 939 82137 78 87 276 426 924 98331 81 [500 ] 95 413 42 648 757892 04032 237 77 332 43 545 645 731 95509 [300 ] 609 [ 10O0J 44

*
96

763 924 96023 94 [300 ] 105 428 584 682 731 845 07115 275 334 76
130001 55 710 68 08064 127 266 400 [500 ] 60 557 68 76 887

( 1000 ) 960 » 0276 368 432 591 711 [5001 70 851
l « « 095 189 [300 ) 205 82 392 468 [3000 ) 913 20 101175 92 [300 ]404 36 523 635 61 974 91 95 99 104120 57 217 408 89 565 677779 824 44 946 103049 90 185 91 329 448 57 525 40 62 94 606 52796 824 907 39 104092 166 8313000 ) 298 336 596 718 38 947 105149303 44 99 417 21 719 855 59 91 [300 ] 108097 138 88 (10001 725 448* 2 97 107010 92 117 597 779 824 67 1 08068 143 247 348 6 (6 (10001774 882 976 . 16O032 63 87 291 342 650 826 (3000 ) 35 95 904 67

„ E 93 724 , 11046 217 89 426 zg 7CO g40 uooo ] 59
« a 118021 25 95 252 73 330 87 90 46284 782 858 87 935 114006 352 76 504 41 45 827 [3000 ] 55 948 115046

219 75 88 333 52 489 536 57 615 46 978 1 16099 388 89 432 47 55 583
959 117038 231 349 503 118012 59 117 215 33 313 [1000 ] 69 401 16
573 6S3 996 (5001 : 119030 474 849 971

120042 63 HO 383 626 72 74 708 892 928 94 121300 56 439 71
91 726 1 22010 59 105 223 51 [300 ] 341 419 724 71 98 12 .3003 184
241 74 459 519 619 [1000 ] 747 80 (1000 ) SSO 121027 (500 ) 69 106 88I 236 329 93 465 511 724 814 909 42 [1000 ] 125123 [300 ] 75 246 88 312
94 749 841 [300 ] 126134 93 360 417 521 64 723 75 873 927 87 127109i 73 318 401 73 507 88 902 20 1 2N133 297 509 901 129000 25 273 315! 441 511 37 67 626 33 95 739 816 981 ’

130189 90 508 70 (100OJ 660 757 1111019 184 228 302 553 94 604
988 1 .3801 )6 67 95 165 227 448 65 [5001 516 59 60 736 806 1 8 * 052 83297 868 930 134063 72 120 83 241 60 715 98 829 135064 247 92458 [10001 68 727 67 1 36282 693 730 875 99 914 38 1 37168 239 321
(10001 87 558 85 732 41 138032 86 294 343 506 624 46 861 907 1318 » 126 245 46 548 678 97 790 962

140035 163 252 84 480 [300 ] 749 92 863 141224 [1000 ] 306 775375 142033 146 355 467 92 532 607 759 958 81 [1(,OOJ 143210 319508 753 964 1 44018 17 111 36 346 63 (1000 ) 86 [3000 ] 435 [300 ] 836
[1000 ] 927 90 1 45021 542 771 82 86 853 1 40075 277 364 86 416 22
[500 ] 550 654 94 942 I 47253 358 75 [500 ] 744 68 944 (1000 ) 148002
492 758 J5.OOO] 96 987 140080 121 72 364 419 43 65 90 632 61 729

15 « 134 75 272 367 490 517 601 151104 206 558 (300 ) 606 (3001-62 (10001 800 60 964 1 52028 39 68 135 297 [5001 316 733 94 151P3249 99 305 424 518 53 82 1300] 729 96 900 7 1 54095 293 461 691 751
809 993 1 55127 39 97 350 441 503 703 941 95 158077 78 207 58688 814 157068 159 297 551 634 15S005 161 74 78 202 [300 ] 94 36870 618 749 99 968 159184 (500 ] 241 473 989

100005 162 255 78 351 82 415 537 601 58 61 [500 ] 749 927 10100128 476 500 682 703 58 83 835 1 <12032 172 362 670 978 108041 134[500 ] 310 [500 ] 65 664 772 821 61 99 104179 264 301 [500 ] 554 83 651728 43 984 [1000 ] 105266 359 696 693 [30-10] 784 882 984 86 106014246 413 62 72 544 75 734 88 [300 ] 809 [800 ] 85 107032 265 70 351 71459 [oOOl 655 778 908 51 108047 87 230 89 98 374 80 471 84 505 46»2 613
)
68 717 825 109060 266 309 452 506 670 711 27 831 [ 1000] 51

170019 39 47 108 24 57 324 93 419 [5000 ] 23 535 171119 34 237
52,6

-24 [500 ! 741 915 172004 130 51 323 67 72 430 77 772 964 173033243 Sah 472 89 506 830 37 [300 ] 174230 84 494 544 696 772 823 64• 7 .»036 70 491 583 654 727 1 70161 76 (300 ) 264 433 522 94 655 92767 (300 ] 923 32 53 89 17 7059 115 27 67 719 79 (500 ) 959 178013151 300 2 65 4ol 522 1 70033 59 92 UOOOJ124 [300 ] 238 538 [300 ] 611oUb DD
180062 119 547 735 79 181122 367 68 93 481 668 898 1 82045165 211 23 (300 ! 41 76 703 55 64 183021 [3000 ] 136 54 206 361 470578 636 721 850 1 84174 342 47 62 81 90 470 633 77 790 816 42 (' 44*« 3125 39 68 222 405 843 (500 ] 180126 331 67 518 19 40 41 64 65849 94 (1000 ) 187041 306 42 [500 ] 453 79 890 901 48 1 88104 257 75

57 774 822 70 83 94 189122 85 201 314 429 73 580yy bat 744 907
100083 253 376 524 32 70 606 802 77 1 91039 170 203 42 320[3° ° ) 72 445 625 705 90 806 [3000 ] 30 919 53 192000 35 390 695 (8001(06 [300 ] 803 193033 84 166 SO 339 453 65 (3001 534 48 651 733 883

? dl 75 1 0409 .1 252 305 94 420 39 511 699 841 (30001 961 85 195038
M 262 [300 ] 862 73 414 537 751 883 196028 67 96 [500 ] 177 310 529
803 959 9199 & 2 8297 [3000 ]

028 " " 68 269 660 72 821 108820 40

„ ,S ° 0019 135 (500 ) 545 705 37 69 940 64 KOI295 323 64 444 [15000 ]
olo73^ «^ ? 9» 64» , UV78 96 947 202058 137 270 81 85 312 28 690833 52 97o 203127 31 284 442 58 1300] 613 713 76 897 908 15 20405366 230 77 360 [3000 ! 65 608 38 94 916 78 [300 : 205159 432 507 62 70- SÄJ *®? 0 *9 - 2 282 83 [300 ] 415 553 64 621 916 2 0 7084 296 33141 484 50a 16 649 68 782 90 805 11 95 924 91 2OS163 305 6*’ 85 46011000 } 576 97 708 50 872 94 209207 481 513 778 945 [30 )0] 62

210071 [500 ] 171 217 33 58 453 543 65 79 660 890 211042 75 29833a 66 402 21 68 727 69 2 12298 359 495 521 39 611 90 961 91218059 66 376 88 424 508 715 [30001 47 846 76 943 2 14286 350 7811000 ] 408 523 786 855 919 82 315138 95 230 363 564 69 85 776210095 113 95 238 679 902 » 17035 37 49 109 81 87 404 899 [300012 18505 798 973 218046 315 552 708 898 ‘

220096 179 81 96 97 395 [3000 ] 460 506 [300 ] 728 [500 ] 91 969

N ^ n/ßi ^ r » U Ä Ä
412 MM 389536̂

° ° J 66 325018 34 221 41 515 ‘30 ° l 38 ' 3° A

3m «S - wiuilradc verblieben : 1 « ewtnn zn 800 000 Mk , 2 >„ 150000 Mk* J .“ 1™,500 ™ -> 2 ä“ 75000 Mk., 1 ja 50000 Mk.. 1 ja »0000 Mk , 6 »tt
M .

18 , 000° ö ' ' 11 jU 5000 - 12 »U

3,1 b,t A ' r °m 27- Oktober rormltlagl lies 77 317 fi,ni .» $47. 3n der List: vom 3a. Lklotee voemiltajS Uet sosia statt iso »u .

150069 241 331 442 801 iSOIXl ] 937 1 51026 117 70 223 61 336
468 525 67 (1000 ) 755 981 152 07 276 303 451 513 614 45 (5001 746858 993 155189 [1000 ] 283 92 396 545 78 607 36 822 903 154040
167 [500 ] 79 [ IOOOO ] 89 369 650 61 750 999 1 55477 82 89 [30001523 617 39 97 150005 39 137 [300 ] 389 401 43 71 [5001 525 612 40778 98 915 33 1 57111 358 497 546 630 845 97 923 69 158043 56 90265 450 658 78 756 [500 ] 58 800 45 58 1 59230 94 358 66 516 678
„ 160292 161087 344 415 507 43 659 770 892 102257 314 29 82483 536 773 [1000 ] 842 944 1 63046 15001 141 55 269 357 711 52 81817 945 16 4011 (3001 47 123 33 210 74 [3001 325 550 753 875 82 99

[3000 ] 165444 68 517 [300 ] 70 704 980 1 60007 199 380 90 671 796
1671 (3 334 433 517 [3000 ] 816 967 [3000 ] 168056 60 122 201 23 390
434 654 882 926 75 100166 287 (1000 ! 667 779 804 21 [3001 72 924 43

170113 201 813 51 1500] 678 761 835 966 78 1 71224 347 597 680
94 [300 ] 710 35 929 1 72064 243 577 6 ( 1 719 847 (» OOOj 78 93 173002
314 518 783 93 818 27 81 174055 73 109 240 347 427 671 175094
144 246 316 453 [1000 ] 602 725 929 176172 417 [3000 ] 505 14 765 803
958 1 77023 18 ( 295 375 490 565 75 80 796 894 980 1 78268 369 457
544 941 1701121 549 704 5 34 98 827 59 80 953 70

180161 [10 000 ] 335 77 483 (300 ! 609 802 [300 ] 9 993 181049 87
199 240 516 70 643 776 (500 ! 88 807 24 32 935 181121 [500 ] 206 317
446 , 6 572 75 614 711 50 830 1 83025 34 143 236 [300 ] 80 378 46 »
537 784 947 181010 169 272 356 527 620 80 892 964 185108 376
409 [1000 ] 82 747 [300 ] 186035 119 22 204 [500 ] 397 548 76 [500 ] 685
872 187092 217 622 68 728 84 909 55 1500] 89 1 88068 323 429 (10001
649 [5001 77 810 [300 ] 21 924 1 8 » >93 107 49 98 255 420 [50 » » ] 85 544
655 [300 ] 64 66 86 822 87 [3000 ] 953

1 » <>149 81 254 344 1000 ) 845 181
’
256 67 361 457 557 [5001 624

69 (1000 ] 745 801 12 94 192258 469 75 [3000 ] 519 45 765 954 1 83096
205 46 95 302 37 449 570 670 [500 ] 889 104340 497 556 66 729 860
84 105014 114 298 [500 ] 397 576 625 790 885 97 1 86107 25 29 645
71 703 (300J 77 86 [300 ] 823 59 916 21 187018 270 300 56 532 97 618
24 743 820 956 73 108059 112 266 311 484 [300 ] 556 79 611 53 90
776 824 901 108100 73 [300 ] 314 73 694 803 959 [5000 ]

200075 92 131 310 450 541 625 67 761 889 95 942 201020 170
600 45 71 760 63 820 958 202030 67 79 248 87 [300 ] 343 659 84 2 0 3028
81 8Lla4 293 „ 436 528 33 746 818 19 911 (3000 ) 201308 [TW ]438 oSO 650 65 98 825 66 83 (300 ) 964 » 05087 415 533 39 87 627 4 $a7 (45 [500 ] 53 845 997 » 06217 UOOOJ 343 438 511 93 688 829 4»
207006 38 [BODO] 101 81 271 380 83 510 696 714 46 914 s08002 108
309 51 411 571 95 640 95 834 88 935 200054 126 345 495 523 40
631 55 728 61 80 810 (1000 )

210069 274 98 340 [1000 ] 90 635 955 211077 274 301 587 89 645
876 920 2 1 2535 620 720 [300 ] 816 22 967 2 1 3006 227 43 95 [1000 )
366 661 766 870 939 2 14125 234 301 439 634 721 [500J 905 13 70•31 » 034 302 416 38 508 918 2 10057 193 98 325 439 65 619 828
217129 [300 ] 232 64 65 [1000 ] 95 430 85 648 88 786 890 » 18125 608
77 751 800 928 2 19078 208 326 63 710 38 854 65 -

220167 229 [1000 ] 352 438 91 502 [300 ] 24 (3000 ) 754 906 61
22 1218 (500 ] 32 340 71 453 79 517 45 628 701 1300 ] 24 27 222049
63 229 496 516 78 641 928 3i) 49 62 2 23062 134 253 313 [3000 ] 73
421 38 95 623 34 42 716 [500 ] 22 37 806 977 » » «214 57 467 514 22
27 620 88 892 [3000 ] 225032 195 [1000 ]

Tim Igelulnmrabe verblieben : 1 Sewinu ja 200 000 Mk , 2 ju 150000 äSt ,2 JU 100000 Mk, 2 JU 75000 Mt , 1 Jtt 50000 Mk, 1 ju 4000 Mk, 6 je3000 Mk, 12 ju 15000 Ml , 28 JU 10000 Mt , 45 xi 5000 Lk . 676 ia
3000 DU. 736 *u 1000 Mk, W ie 4t» lÄt

*

. 80008 35 67 155 66 235 79 714 902 69 81050 429 76 507 76 796814 8 .2038 76 [500 ] 89 [3000 ] 167 310 412 49 82 790 83036 99 145 49600 (75 (3000 ] 811 40 46 77 81003 164 257 309 12 94 440 71 " "
44 89 749 949 85100 44 335 406 524 684 759 827 96 80202 49650 62 861 83 87243 [3000 ] 321 54 515 610 807 SS202 321 73780074 143 60 91 224 73 410 570 84 653 702 809 59 968 80 92
„ „ 0M69 [3000 ] 175 216 349 837 51 940 01131 330 58 60 96 54867 712 801 30 (300 ) » » 060 170 237 75 89 326 417 507 37 53 67828 99 966 » 3195 460 [3000 ] 505 SO 675 841 940 92 9 4085 165

’
91

» WW « i &° ? Ä [» M « 960
M 255 91

586 609 46 50 863

„ „ 700426 643 81 770 101216 [1000 ] 51 53 388 642 729 [500 ] 10201263 6= 835 103029 100 [300 ! 7 [3000 ] 31 58 286 501 84 706 93 815 54949 104026 200 58 323 [300 ] 76 462 527 822 46 58 949 105708 239 *3 24 (1000 ) 49 100159 63 228 52 [300 ] 515 718 24 818 (3001 934 4999 1 ° 7113 62 344 494 717 815 902 61 108215 68 331 67 437 (500189 667 717 24 849 [300 ] 958 63 66 1 00094 227 385 400 525 27 971 74
, 53 138 74 85 256 88 303 (500 ) 465 737 93 901 111042 153« 57 088 661 725 873 960 118126 33 305 58 [3000 ] 831 910 113108
^ 309 41 [3000 ] 65 449 635 773 806 927 114012 140 311 33 89 498610 78 93 640 UOOOJ 75 84 722 [500J 49 64 860 77 445374 88 661 704

10 . Ziehung der 4 . Klaffe 201 . König ! . Prellst . Lotterie .
8 -ehnng oom $1. Oktober lass , nachmietagS .

Rar die » esinne üter » 20 Mark find den betreffenden »Ummer »
in » lummer» tei,effi, -.

(Ohne Gewähr.)
129 (1000 ) 81 228 83 96 341 50 96 484 538 39 9t 795 853 [300 ] 946

78 (1000 ) 1018 47 134 269 70 [500 ] 445 92 804 916 (3001 » 192 239
568 778 814 952 [300 ] 3078 164 275 769 843 44 56 80 4099 156 518
5342 56 71 554 778 807 909 6005 22 239 73 98 406 41 785 819 » 307
31 902 28 8019 201 42 [300 ) 51 52 309 18 432 [800 ] 56 549 64 714
18000 ] 99 901 40 » 048 66 88 408 25 84 579 729 61 83 879 94 [3000 ] 958
. ■.A00 !18 197 285 440 587 796 878 911 36 11124 319 965 18064 [300 ]
155 88 [3000 ] 402 36 (500 ) 37 53 85 539 88 701 33 887 1 3003 448 599
618 77 [300 ] 787 927 52 54 14124 338 482 825 41 69 1 5113 213 39
430 1 6038 64 150 359 565 615 [800 ] 48 81 783 903 1 7010 94 127
(3001 ^ 0 51 426 (3001 522 633 832 18017 197 221 49 325 62 436 565
619 [3000 ] 721 803 93 983 10178 94 492 701 48

302 414 87 632 819 75 921 » 1019 60 165 301 66
442 74 549 699 [500 ] 784 901 (lOOOJ » » 039 176 306 50 413 98 551 69
§ 7 711 23016,201 459 591 98 726 « 4023 227 356 545 (30001 66 [3000 ]73 677 814 27 1500) 931 48 70 25065 197 231 34 303 26 483 721 892
» « 110 (500 ) 232 467 507 675 710 871 » 7102 4 639 766 834 56 76
88017 246 432 742 60 944 » 9088 151 318 809 10

30052 190 353 94 578 85 759 813 88 920 68 » 1049 73 130 321 37
55 63 85 11000 ) 403 (500 ) 85 557 670 703 [300 ] 818 36 90 (300 ! » » 117
33 61 210 _4° 3 571 996 » » 066 (3000 ) 549 648 709 886 3 * 005 45 56 98
119 43 26a 310 62 70 466 583 [1000 ] 607 1500] 28 762 849 992 35012

S Wä § ■
»W . Ü K E S M

m » " 9,1 ”

40238 69 530 662 867 919 [500 ] 44 66 41000 112 342 628 60 84
[300 ] 703 83 84 98 831 53 915 43163 224 98 300 65 401 527 729 [1000 ]» 99 48232 433 505 [1000 ] 19 687 724 877 4 * 022 34 50 69 331 75 85372 639 64 785 91 849 972 76 45018 129 274 [1000 ] 313 29 56 51849 738 [laOOOJ 65 46010 [1000 ] 314 477 508 19 26 605 816 47098
? o -1IL2 ^ ,Lä32J .®X)L16 522 [5001 617 777 969 480 )7 178 82 899
I2 ' - U8 [3M ] 731 917 4 9072 133 57 89 589 693 773 839 [500 ]

» « 164 92 267 323 71 [1000 ] 79 516 78 [300 ] 657 753 51011 54 100
§ 65 653 530/0 81 354 459 87 573 615 80 903 30 5S026 260 353 705 « 1 697 <92 807 46 [3000 ] 71 988 5 *639 64 795 99 973 55014 46 146934 67 56003 46, 125 208 36 79 306 [500 ] 88 434 [3000 ] 515 725
SyOSTSlllS 20024 4a [5090 ] 99 343 408 514 664 867 902 73 [300 ]99 58017 183 209 415 537 673 59099 395 638 53 904

60060 259 97 386 681 722 <11194 248 86 40 813 956 (500 ) < « 03742 341 67 94 472 77 716 (300 ) 63297 (500J 496 567 98 789 6 * 374 426544 842 65006 28 176 275 434 545 87 [3001 604 59 06033 186 4 3?
44 78 530 95 689 777 838 67010 81 165 363 9.J 576 796 ( 1000 ) 914

437 598 781 [3° 001 953 60235 321 55 84 463 99
llUUUj olo 401 933
„ , . 7O9I4 239 49 333 46 527 64 68 654 948 71164 305 449 695 709(5000 ) 815 972 7 » 074 95 169 223 57 98 1300] 361 76 725 829 97 73 ' 3738 62 86 94 319 420 579 700 25 49 880 83 934 74115 [500 ] 257 496515 814 49 7 5014 225 358 464 517 96 686 740 68 7 6022 63 158 [500 ]23 * 76 399 451 (30C0J 644 77140 50 59 405 43 (3000 ] 618 818 54 93678096 211 303 88 437 590 726 49 993 97 (3000 ) 714003 19 381 [101400 ]vDu y1 ÜO4 OÖD917



Seite 8 . I . November 18 » » Lviesbadener Tagblatt ( Abeub - Ausgade ) . Verlag : Lauggafse 27 47 . Jahrgaug . N » . 51 » .
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G ♦ Jeder fremde 4 ♦
der nach Wiesbaden kommt , sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht ,

daß das „ Wiesbadener Tagblatt
" — gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei

umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist ( täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis
50 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert bat wie kein anderes Blatt , von Haus zu t ?au5 , von Familie

zu Familie .
Neben einem sehr rrichhalligen redaktionellen Thr - le bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " einen

Anirigrutheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "
allgemeines Infertions -

organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders

zu den Fanlilien -Aachrichten (Gcburts -, verlobungs -, kjeiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Vrbeits -

marlrt , von Jedermann benutzt wird . Die für das Fremdenpnbliknm und neuzuziehende Anwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Belranntnrachnngen der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener

Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegte »

Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne

Tagblatt -- Nummern kosten 5 pfg . Man

abonnirt auf das „
Äsbadmr Tagblatt

"

im Verlag Langgaffe 27 , in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Thcilen der Stadt und bei allen kaiser¬

lichen Postämtern .
Vas „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rornmunalfländifchen , städtischen und

anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft und de »

Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .
Die Fremdenliste , die Programme der Crrrhaus - Conrcrtr , die Ankündigungen der

hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des kjoftheaters und des Residenz - Theaters ), die

auswärtigen Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Verrinsleben und alles Andere ,
über das der Fremde und Linheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen ,
Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt " .

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Dlt - Nassau
"

, Blätter für alte naffauifche

Geschichte und Kulturgeschichte , die „Illustrirte Rinderzeitung "
, das „ Acrztliche kiausbuch "

, das „Rechtsbuch "
,

die „ ssaus - und landwirthfchaftliche Rundschau
"

, zwei „ Taschcnfahrpläne "
, der „ Tagblatt -Ralender " und die

„ verloosungsliste " .

Schachsreundo seien auf die Rubrik „ Schach "
, (Organ des Wiesbadener Schachvcreins , verwiesen ,

welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .
Bei der eiuhrimisllikN Bevölkerung bedarf das „ Wiesbadener Tagdlatt " keiner weiteren Empfehlung ,

dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finde » ,

Meine Sprechstunden für Zahn leidende halte

ich jetzt Taunusstrasse 29 .

Ijouis Petri , Dentist
( früher bei Herrn Birane ) . 14678

Gelegcnheitskauf .

Eine sehr schön n . massiv geschnitzte Etzzimmer -Einrichtung ,
sehr schöne Salon - Garnitur , eine Kamcltaschen -Garniinr ,
mehrere andere Garnitnre » , einzelne Sophas , Bette « ,
Steider - und Küchenschränke , latkirte und polirte Wasch¬
kommoden , ein großer Posten einfacher » ud besserer Teppiche und
noch mehr werden sehr billig verkauft . 14825

Jacob Fuhr ,
Goldgafs « 12 .

Zwei elegante Nutzv . -Betten mit hohen Muschel -
aussätzen z » verkaufen Wellritzstraße » , Part , r . 10565

Frisch geleerte Weinfäffer , h >- ,
' /«-Stück , große

Parthie Shcrrh - , Malaga -, Portwein - und Cognacsässer in allen
Größen , vorzüglich zu Obstwein , sowie 40 Oxhofte zu verkaufen
Albrechtstraße 32 . 11057

Zwei sehr gute Pneumatik - Fahrräder ,
1 zu 40 Mk «, 1 zn 50 Mk . , zu verkaufen Goldgasse 12 . 14824

Zwei Strickmaschinen ,
vorzüglich arbeitend , zu veikausen . Ans Wunsch Auleilung .
Nerostraße 44 , Part . 14386

Zn verkaufen Kraukeusahrstuhl
mit verftd . Tisch , Alle « g . erh ., Perl . Parkstraße 2 , Part .

KN ) er u . MMten meist gut gebunden , zu verkaufen
täglich zwischen 11 u . 3 Uhr Verl . Parkstraße 2 . Part .

Scheune
auf Abbruch zn verkausen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 14550

Schönes Ladenlokal Langgasse 37 aus einige Monate zu
vermiethen . Näb . daselbst .___________________ ___ ____________

6842

Jaulvrnnnenstraße 10 ein inöbl . Zimmer int 1 . Stock an

zwei anständige Fräulein zu vermietbcn . 6840

Groszer Eiskeller für Eisbaudlungen ob .
Bierbrauereien sehr gut geeignet , zu vermiethen . Näheres „ Bcrg -

schlSstchen " , Aarstraße 24 . ________________
6565

51 . « . Gewünschte Brif ligt . Bitte Antwort .

7668allen Grossen stets

Special - Geschäft für Damen -
Kinder - Confection .

Wiesbaden , den 1 . November 1899 .

Danlrfagmrg .

Für die überaus zahlreichen Beweise innigster Theilnahme an dem uns so unerwarteten , schwer betroffenen

Verluste unseres nun in Gott ruhenden lieben Bruders , Schwagers , Onkels und Großonkels , des Lehrers a . D .

Ferdinand Mütter ,

insbesondere dem Herrn Pfarrer Fieber für feine trostreichen Worte am Grabe , für die überaus zahlreichen und

schönen Blumenspendei , sagen wir hiermit unfern innigsten Dank . 14827

Zni Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Katharina Müller .

familirn - ilnd | rid | trM

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei
dem uns so schmerzlich betroffenen Verluste meines nun
in Gott ruhenden unvergeßlichen Gatten und unseres
guten Vaters ,

Heinrich Deuster ,

ganz besonders dem Herrn Pfarrer Lieber für die
tröstenden Worte , den Mitgliederu des „ Kriegervereius

"
,

sowie für die überaus zahlreichen Blumenspeudeu sagen
wir unfern iimigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Druftrr .

Dein lieben Gott bat e» gefallen , unser iunigst -

geliebtes Kind ,

Hermine ,

gestern Abend 7 - /« Uhr im zarten Alter von 23 < Jahren
nach kurzem , fdnuerent Leiden zu sich zn nehmen .

Wir zeigen dies Freunden und Bekannten mit der
Bitte um stille Theilnahme an .

Wiesbaden , 1 . November 1899 .
Die tiefbetrübte » Elter » :

Carl Helm und Kran ,
Bismarck -Ning 15 .

ftSf Bon Verlobungen , Heirathcn , Geburten und TodeS -

füllen »volle man den » „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » beu Miesbabrner Tivtlftandsregiftern .

Geboren . 24 . Okt . : dem Kellner Friedrich Priester e. S „ Walther
Hans ; dem Hausdiener Philipp Fritz e. S ., Alexander Karl Peter .
25 . Ott . : dem Lokomotivheizer Georg Anschütz e. S ., Friedrich
Johann Karl ; dem Kesselschmied Julins Kuutze e. S .̂ Franz
Julius ; dem EiienbahustationSgehülsen Julius Nagel e. « ., Karl

Rudolf . 26 . Okt . : dem Tagl . Ludwig Dänisch e. T ., Johanna
Hermine Margarethe . 28 . Okt . : dem Handelsgärtner Heinrich
Engel e . S ., Albert Heinrich Wilhelm ; dem Restaurateur Fraiiz
Raidt e. T . , Emilie Wilhelmine Anna ; dem Steindrucker Heinrich
Becker e. T . , Elisabeth Gertrude Philippine . 30 . Okt . : dem Tag¬
löhner Emil Grohmann e. T ., Christine Margarethe Luise Eimke

Johanna . v
Aufgebote » . Sanitätssergeant im Füsilier -Regiment von Gersdorff

( Hess .) No . 80 Anton Schroll hier mit Clara Diehl hier . Tag -

löhiler Auto » Wachowski hier mit Sophie Hausch hier . Verw .
Eisenbahnrangirer Heinrich Rath hier mit Elisabeth Reitz hier .
Kaufmann Heinrich Weiß zn Holzkirchen in Oberbayern nut

Katharine Höß daselbst . Schutzmann Hermann Auglist Wlhelm
Wolf hier mit Helene Klara Pauline Otto zu Lobns , Kreises

Ja » er . Elektrotechniker Eugen Strauß z» Ludwigshafen mit

Wilhelmiue Müller zu Frankfurt rn M . Verw . Handelsmann
Emil Stegmann hier mit Susanna Karges hier . Tagt . Anffnst
Dauster hier mit Gertrud Bertram hier , « chubmachergehulfe
Philipp Möser hier mit Emilie Rehn hier . Kaufmann Peter

Köppler zu Laudan mit Gertrudis Rüßler zu Rauenthal . Schrift¬

setzer Otto Lindner zu Chemnitz mit Mllda Rosa Nestler daselbst .

Berehelicht Vereidigter Handelschemiker Dr . phil . Emil Nieder -

hänser hier mit Anna Stuckrath zu Gelnhausen .
Gestorben . 28 . Okt . : Eleonore , geb . Berger , Ehefrau d . PrivaNerr

Philipp Schleucher , 69 I . ; Herruschneider Heinrich schuster , ol I .
Lehrer a . D . Ferdinand Müller . 693 . ; Militär - Invalide Heinrich
Deuster , 62 I . ; Else , T . des Fuhrmanns Ludwig Ruhs 2 M .
29 . Okt . : Wilhelm , S . des Schloffergehülfen Johann Heinrich
Krämer , 1 I . ; Wilhelmine Ries , ohne Gewerbe , 29 I . 30 . Ott :

Anna , T . des Glaiergehülfen Heinrich Haber , 1 I . ; Wilhelm , « .
des Taglöhner « Conrad Theis , 1 I . ; Kaufmannslehrling Adolph

Präckel , 14 I . ; Karoliue , T . des Steinhauergehülfen Georg Emu

Deuser , 7 M .

Au » de » Tivilstandsregifter » brr llndibnvorte .

Kchirrstrin . Geboren . 18 . Sept . : dem Taglöhuer Georg Maurer

e . T . 22 . Sept . : dem Tagl . iPiartin Ehrengart e. T ., Johanna
Elisabethe . 24 . Sept : dem Maurer Reinhard Lchafer e.
Katharina . 25 Sept . : dem Fabrikarbeiter Christian Meyer e. ® .,
Cbrisffan . 29 . Sept . : dem Lehrer Georg Solz - r e. T ., Emilie

Christiane Lina . 30 . Sept . : dem Tünchermeister vemrich Ohtele

e. S „ Albert August . 1 . Okt : dem Fuhrmann Georg Diehl e.
S . , Georg August . 2 . Okt : dein Schiffer Friedrich Heß e. O . , Mina .
5 . Okt : dem Heizer Heinrich Deußer e. T ., Elisabethe . 6 . Okt :
dem Werkmeister Heinrich Gaul e. S „ Friedlich . 9 Okt : dem

Landwirth Eduard Wintermeier t . S ., Heinrich Karl . 13 . Ott . :

dem Fabrikarbeiter Valentin Faust e. T ., Luise . .
Aufgeboten . 22 . Sept : Tapezirermeister Karl Weber mit Lopyie

Luise Stoll , Beide von hier . 25 . Sept : Pflasterer Karl Ott von

Frauenstein mit Karoliue Margarethe Seipel von hier . 9 . Oft :

Schiffer Johann Zang mit Barbara Eichner , Beide von hier .

Verehelicht . 1 . Sept : Lehrer Heinrich Christian Noll von

Wiesbaven mit Ottilie Reuter von hier . 16 . Sept : Maurer

Heinrich Hermann August Mab ! mit Marie Katharina Ganßler ,
Beide von hier . Maurer Jakob Christian Ott mit Amalie Christine

Wilhelmilie Meiliuger , Beide vou hier . 17 . Sept . : Champagner -

arb , iter Philipp Heinrich Speih mit Philippine Christiane
Katharine Kraus , Beide von hier . 7 . Okt : Zimmermann Ludwig
Stroh mit Maria Luise Wilhelmine Weiland , Beide von hier .
14 . Okt : Tapezirermeister Karl Weber mit Sophie Lime « toll .
Beide von hier .

Au » i»M» wärli (jen Zeitungen und nach » leerten
Mittheilnngen .

Geboren Ein Sohu : Herrn Pfarrer A . Becker , Liunep . — Eine

Tochter : Herrn Fritz Pürlmg , Rheydt . Herrn Dr . W . de Haön ,
Hannover . Herr » Ober -Leutnant Heinrich von Hagen , Magde¬

burg . Herr » Landrath Freiherr » vou Troschke , Anklam .
Berlodt . Fränlei » Mathilde Jngenodl mit Herin Leutuant Kurt

Wölki , Bonn . Fräulein Euuua Müller mit Herrn Prarraiiits -

Candidat Rudolf Weidmaiiu , Bonn - Greveiiberg . Fräul . Frida
Hüttner mit Herrn Pastor Ottoniar Weber , Leipzig - Waldheim .
Fräul . Fanny Docge mit Herrn Pastor Ludwig Hüttner , Leipzig .
Fräul . Marie Ohiieforge mit Herrn Assistenzarzt Dr . Johannes
GraSmück , Saratow a . d . Wolga . Fräul . Ma rga reihe —Lchrewe
mit Hen n Cbci ^ cntnnnt HttttL ® ti | ooiu8 , ^ ItüiljOr -LoVuiu
AUenstein . Fräulein Emma Blum mit Herr » Antonius Zorn ,
Diez - Bad -Ems . , ,

Berehelicht . Herr Capitäu -Leutnant H . von Manteuffel mit FrI .
Elfe Mülder , Berlin . Herr Regierungr - Banmeister Gustav llfadel
mit Fräul . Margarethe Wedekind , Hannover . Herr Ober -Leiitu .

Siegiried Müller mit Fränlei » Margarethe von Lagerflroenb
Knhjchmalz -Neisse .
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von 1 — 2 m >r geschloffen . F205

r .

Glasur - Glanzfarbe

Leihbibliothek

14787

Heinrich Heuss
, Buchhandlung ,

28 . Kirchgasse 26

Tliee der neuesten Ernte
- Porzellan - Emailfarbe Ko. Mk . 1. 70 ,

per Pfd . Mk . 1 . 80 . No . 6 .No . 1 . Gruss II

7 .

10 . Mischung Non plus ultra

15 . Ellenbogengasse 15 14366

Hierdurch zeigen wir ergebens ! an , dass wir am hiesigen Platze York Strasse 6 eine

Brodlabrih
eröffnet haben .

n

»

»

2 .

3 .

4 .

Visiten - Thee

K arawan en - Thee

8 . Kaisernrischung
9 . Peccoblüthen

Wiesbadener Frauen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugaffe 9 , cinpsiehlt

sein Lager fertiger Wüsche , handgestrickter Strümpfe , Nöcke ,
Zäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

ki billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

ohne liiickeiclit auf die Anzahl Bünde , welche dasselbe umfasst .
Cataloge gratis und franko .

binnen wenige » Stunden trocknend , ohne nachzukleben .
W * Garantirt schwerspatfrei .

**VS
Man sehe bei Oelsarben auf Qualität und nicht auf Preise .

Langjährige Erfahrung , vorzügliche Einrichtungen , Verarbeitung nur bester Qualitäten Mehl setzen uns in den

Stand , allen Anforderungen zu genügen . Unser Brod wird in den meisten Colonialwaarenhandlungen geführt werden .

Wiesbadener Brodfabrik

C . Rückrich St Co .

f Biitter - MMg ! !
Feinste HofgNt -Butter per Pid . 1 .15 Mk ., 5 Pfd . 1 .10 Mk .
Sützrahmvntter per Pfd . 1.25 Mk ., 5 Pfd . 1 .20 Mk .

K . Jeckel ,
4 . Saalgasfe 4 .

»

bester als weiße Oelfarbc ,
meist , in Weitz verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gcgen -
stand ein porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken¬
häuser , Fleischereien , Küche « , Adorte rc . verwandt . 10266

per Pfd .

» 1)

» «

» »

Mk . 4

0 5

- «

. 7 .

. 8 .

— Monatlich —

nur Mk . 1 . 80

Neuaufnahmen der letzten Wochen :

Zobeltitz , Talmi . Heimburg , Antons Erben . Ohnet , Der König von Paris . Oi tmann , Notwehr . Groller , Dio Tochter des
Regiments . Herold , Majestät Weib . Cotta , Ehefolter . Bernhard , Schloss Josephsthal . Stratz , Der weisse Tod .

Esehstruth , Frühlingsstürme u . v . a . bedeutende Erscheinungen .
Fortwährend Aufnahme neuer Werke . Uie Abonnenten erhalten stets das ganze Werk

Diese ganz vorzügliche Fußbodensarbe vereinigt in sich die
Vorzüge , bi

'
e man au eine sehr gute und tadellose Fußbodensarbe

stellt , nämlich : Grösste Haltbarkeit , schnelles Trocknen uud
i spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkrast als

Oelfarbe und trocknet in 8 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 ff> Meter .

Auch zum Anstrich für Küchen - u . Gartenmöbel rc . nicht genug
zu empfehlen .

Vorräthig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
Inhalt a Mk . 1.70 in 6 Nüanceu nur in der Drogerie von

Wilh . Heinr . Birck ,
Telepho » 216 . Ecke Orauien - und Adelyeidstratze .

Niederlage von Salon - Wachs
für ParquetbSdcn und Linoleum ' /--Ko . -Dose Mk . — . 90 .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit n . Einfach¬
heit im Gebrauch , dabei hergestellt aus besten Malerialien .

Präparirtes Fussbodenöl , Liter Mk . 1. —
,

rasch trocknend , ohne nachzukleben ,
k sprciell präparirt für abgelaufene Fußböden , Treppen , Parquet rc .

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel ,
i- tote : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl » Siccatif , Leinöl ,

roh und gekocht , alle Sorten Pinsel und

| Oelfarben in allen Nuancen ,

1»

y

n i>

» n

n n

» y»

do . ffein

Congo kräftig
Souchong u . Congo
Haushaltungs - Thee

Zur gefl . Beachtung !
Vom 2 . — 8 . November :

Verkauf zurückges .
Stickereien

im 2 . St . rechts .

Angefangene Arbeiten
( grossere Gegenstände ) zu besonders günstigen Preisen . 14826

< xeschw . Lippert , Gr . Burgstrasse 16 .

Fmnk & MftrY Vortheilhafte Kaufgelegenheit , j
SB St N -MWuL » « Oj Als besonders preiswert !! mehrere Hundert Stuck

Wiesbaden reinwollene
,

bessere
, erprobte Qualitäten uni Kleiderstoffe

'

i - , » m « 4N , 75 , OO , 115 H , 850 ? f .

ZUHl btorennest , Hautes Nouveantes in grösster Auswahl billigst .

1450t

Lose gewogen und in Packeten von */i ,
‘/z ,

*/ < und */io Pfund

empfiehlt

A
.

II
.

Linnenkohl

, 2 . - .

. 2 - .

» 2 . 40

„ 3 . — .

V iertelj ährlich

nur Mk . 3 . —
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Solide , garantirte
Qualitäten aller Arten

Solide , langjährig bewährte Qualitäten = =

Unterkleider
für Herren , Damen u . Kinder ,

IM Waschen nicht eingehend ,
vorzüglich im Tragen ,

in allen Arten und Preisen .

Grösste Auswahl !

Strümpfe
Mir Damen , Herren und Kinder .

Reform - lliiterkleidiing für Damen .
- Trkot - Taillen .

Anarte Neuheiten

kaust man Winter - Schuhwaaren jeder Art , sowie alle
Sorten Leder - Schuhwaaren für Herren , Damen und Kinder
in nur wirklich gediegener Arbeit und bester
Ausführung zu den enorm billigsten Preisen .
Arbeiterschuhe und - Stiefel , sowie Wasserstiefel ,
nur thatsSchlich bester Arbeit in größter Auswahl äußerst
billig .

Die so beliebten Filzsohlen zum Selbstauf -
näheu , sowie alle Sorten Einlegsohle » sind frisch
« ingetroffen . 14057

Joseph Fiedler
,

9 . Manritinsstraste 9 .

Drucksachen &
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mästigsten Preisen die Buchdrnikerei
von 12373

Carl Schiiegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelbcrger ) ,

26 . Marktstratze 26 .
Eomptoir im Hofe links , Parterre .

Freundliche Bedienung . Erkundigungen werden nicht eingezogen .

Strengste Verschwiegenheit wird beim Kauf zugesichert .

Herren - Anzüge ,

Herren - Paletots
,

Damen - Jaquets ,

Damen - Capes ,

Kinder - Confection

Maass - Anfertigung
unter Garantie des guten Sitzes und

solider Verarbeitung schon von

5 Bflarh Anzahlung an .

Knaben - und Mädchen - Garderoben .

Neuheiten in Kleiderstoffen , Manufaotarwaaren , Bettzeugen etc .

Specialität :

Complete Wohnungs - Einrichtungen
von 20 Mk . Anzahlung an .

Grösstes Waaren - und Möbel - Credit - Kauf - Haus am Platze .

___ ___________________ ______ 14642 ]

Auf Abzahlung:
erhält Jedermann sämmtliche Waaren bei kleiner AüZStllluilS ?
und wöchentlicher , vierzehntäglicher oder monatlicher

Theilzahlnn ^ .

Kunden , die ihr Conto beglichen , sowie Beamten erhalten Credit ohne Anzahlung .
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